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Mns Wt {Rufbau im Dritten Reich
Zum Jahrestag der Machtergreifung am 30 .

Januar

Vieles ist uns selbstverständlich geworden . Das

ist gut so und zeigt , daß das Neue der inneren

Sehnsucht und dem Artgefühl desdeut -

schenMenschen entspricht . Der Kampf aber , in

dem der Wandel errungen wurde , darf uns nie zur

Selbstverständlichkeit werden . Er ist ein einzig¬

artiges Dokument heroischen Glaubens , für das

es außer dem Freiheitskampf Preußens gegen

Napoleon in unserer Geschichte keine Parallele

gibt . Der deutsche Weg von 1918 bis 1938 , durch

20 kurze Erdenjahre , ist mit Opfern gestückt , Blut

zeichnet seine Meilen . Aber ein unbeirrbarer

Glaube , der an tausend Widerständen zum

Charakter erhärtete , trieb ihn zur Freiheit empor .

gesinnten Zentren recht wußte was geschah , war eine junge

Wehrmacht erstanden , die mit starkem Arm den inneren

Aufbau des Reiches schirmte . Die Maschinen liefen wieder ,

das Arbeitslosenheer schmolz zusammen und die Einheit

des Volkes wurde organisatorisch unterbaut . Gerade w i r

im früher besetzten Gebiet erlebten eine besondere Genug¬

tuung , an die im Lahre des Umbruchs noch kaum jemand zu

denken wagte . 2n unserer Erinnerung sehen wir die franzö¬

sischen Posten vor dem Schloß und der Klang der Marokkaner¬

musik beim Aufziehen der Wache ist unserem Ohr noch nicht

verloren gegangen . Eine Demütigung , die zu dem Bittersten

gehört , was nach 1918 über uns ausgegossen wurde . Aber

der Tag kam , der auch diese Schmach auslöschte . Der Führer

verkündete im Reichstag die Wiederbesetzung der

Rheinlande . Deutschland jubelte , die Welt horchte auf .

Wir aber fieberten dem Erlebnis entgegen , dem Einzug unserer

Truppen . Gehörte auch Wiesbaden nicht zu den ersten Städten ,
die die deutschen Soldaten in ihren Mauern be¬

grüßen durften , so kam doch auch unsereStunde . Heute

hält wieder der feldgraue Waffenträger , der Sohn

unseres Volkes , Wache , wo einst Fremde unter

Gewehr standen . Wir sind wieder ganz daheim ,
und wenn die Flugzeuge der jungen Luftwaffe
über unsere Dächer dahinbrausen , wissen wir uns

geborgen und in gutem Schutz . Die Hoffnungen ,
die sich ins Uferlose zu erheben schienen , fanden

ihre Erfüllung . Und wenn wir heute auf
den Ertrag fünfjähriger national¬

sozialistischer Volks - und Staats «

führung zurückblicken , so drängt sich uns dasselbe
Wort wie im Januar 1933 auf : Ein Sieg des

Glaubens .
Nur eine Stunde der Befinnung . Schon ist das

Marschziel weiter gesteckt . Die Erfüllung

von gestern ist die Ausgangsstellung

von heute . Wir stehen mitten in der Verwirk¬

lichung des Vierjahresplans , im sozialistischen

Aufbau der Nation . Vorhaben , in deren Erfüllung

große Schwierigkeiten zu meistern sind , die

gläubigen Einsatz fordern . Vieles ist uns selbst¬

verständlich geworden , was aber nicht bedeutet ,
daß wir lau werden dürfen . Unser Glaube

ist die schärfste Waffe in der Hand des

Führers , die er in dem deutschen

Selbstbehauptungskampf der Welt

gegenüber einzusetzen hat . Vor allem

in der Kolonialfrage , die noch ihrer Lösung harrt .
Wie und wann wir unser Eigentum zurückerhalten
werden , wissen wir nicht . Das zu bestimmen ist
dem Führer anheimgegeben . Aber , daß uns die

Kolonien zurückerstattet werden , wissen wir ,
glauben wir . Darin sind Führer und Volk ein

Wille und ein Entschluß . Wir sehen einen steilen
und steinigen Weg vor uns . Wir wollen ihn gläubig

gehen .

Adolf Hitler , ein Genie des Glaubens , ein

Staatsmann , der ein neues Deutschland schuf und

ein neues Europa in seinen Möglichkeiten birgt .
Er hat die g e i st i g e n Energien mobilisiert
und die seelischen Kräfte auf der Ebene

des Staates , die in dem Nachkriegsdeutschland aus¬

schließlich von wirtschaftlichen Gesichtspunkten

bestimmt zu sein schien , eingesetzt . Er hat eine

Bresche in die Mauer des Materialismus gebrochen , dem deut¬

schen Volk ein Hochziel gesetzt und dem Leben und Schaffen des

einzelnen eine erfüllende Sinndeutung gegeben . Er hat uns

aus den Niederungen der ausschließlichen Selbsterhaltung

zur Gemeinschaftsbildung und der aus ihr fließen¬

den völkischen Kultur emporgesührt , die in den Bauten

des Dritten Reiches ihr monumentales Selbstbekennt¬

nis spricht . Sein Glaube wird auch die Politik des alten

Europa in neue Bahnen zwingen und die weiße Welt wird

einmal dankbar sein und ihn zu den ganz Großen ihrer

Geschichte zählen . Wir aber sind stolz , daß er einer der

Unseren ist : Unser Führer !

Adolf Hitler traf seine Gegner an ihrer

schwächsten Stelle . Er setzte seinen Glauben

gegen ihren Materialismus . Er tat es nicht

bewußt , denn sein Glaube an Deutschland ist sein

Schicksal . Die Träger des Nooemberputsches und

des Weimarer Staates , gewohnt in Rentabilität und

Dividenden zu denken , in Wirtschaftskurven das

Entscheidende zu sehen , standen einer Macht , die

sie so gern überlegen lächelnd geleugnet hätten , rat¬

los gegenüber . Geistige Energien , zu denen ihnen
der Anruf fehlte , Begeisterungsfähigkeit bis zum
Einsatz des Lebens , der ihren Anhängern er¬

mangelte . Als der Spartakusterror in den Städten

aufbrach und die Novembermänner wegzuspülen

drohte , mußten sie eine Anleihe bei denen auf¬
nehmen , die sie verspotteten . Die Deutschland -

Gläubigen standen auf in den Freikorps und löschten
den Brand mit ihrem Blut . Und seitdem hörten

sie nicht mehr auf zu marschieren . In Berlin aber

regierte der Materialismus , während im Volk , das

in weiten Kreisen an Konfessionen und allen beherrschenden
Werten irre geworden war , ungeheure Elaubenskräfte gegen¬
standslos und ankerlos wurden . Der Führer richtete ein

Hochziel auf , das freie , sozialistische Deutschland , ver¬

körperte es in seinem rastlosen Einsatz und zog so die

bindungslosen Elaubenskräfte aus sich , ballte sie in einen

Fausthieb , unter dem die materialistische Kruste , die

die Oberfläche des deutschen Lebens überspannte , zer¬
brach . Am 30 . Januar 1933 siegte der Glaube .

Wir alle werden diesen Tag nie vergessen . Aus dem Laut¬

sprecher brauste der Jubel , der die Hauptstadt mit Riesen¬

fittichen überflügelte , und in den Straßen Wiesbadens dröhnte
der Marschtritt der braunen Bataillone . Ein endloser Zug .

Genie des Glaubens .

Und aus jedem Gesicht lachte die Gewißheit : Wir . mar -

schieren in ei ne neue Zeit hinein . Aus der Ver¬

zweiflung trostloser Jahre hob sich der Lebenswille unseres

Volkes , stieß steil hinauf in den Himmel des .Hoffens . Und

dieses Hoffen war uferlos wie die Not , daraus es gewachsen

war . Der Führer und seine engsten Mitarbeiter aber standen

vor einer unsagbar schweren Aufgabe . Und wieder war es der

Glaube , der Adolf Hitler die Kraft gab , das Werk zu beginnen .

Noch bestand eine Vielfalt von Parteien , noch spukte die

Klassenkampfidee in Millionen Köpfen . Die Kommune rüstete

fieberhaft zum entscheidenden Schlag . Die Wirtschaft war , ein

Trümmerfeld , ausgeblutet . Ohne Freunde in der Welt und

ohne eine Armee , die zur Selbstverteidigung hinreichend

gewesen wäre . Dazu ein Beamtenapparat , der mit den

gegnerischen Parteien eng verfilzt war , eine Polizei , deren

Zuverlässigkeit in vielen Gliedern fraglich erscheinen mußte .

Der Führer aber glaubte an Deutschland , an den gesunden

Kern des Volkes , an seine Bewegung und seine persönliche
Berufung . In der Stunde der Betrauung mit dem Kanzler¬
amt begann eine pausenlose Arbeit , ein Weg , der oft nur

Haarbreit an Abgründen vorbeiführte . Wenn die Last nahezu
erdrückend auf dem Führer bürdete , dann ging er zum Volk ,
das ihm seine bedingungslose Ergebenheit darbrachte , den

Glauben an ihn , der das Steuer gewendet hatte . Daraus

wuchsen dem Führer die Energien zu , das unmöglich

Erscheinende zu keiften . Das Volk schloß in zahllosen
Millionen -Kundgebungen , die immer wieder das Erstaunen
eines mißtrauischen und feindlichen Auslandes erweckten , ein

Karree um das junge Werk , schützte cs und verbarg es hinter
seinen singenden Reihen . Und ehe man in den feindlich

„ Tote erheben sich ,

wüsten beleben sich .

Wenn einer ist .

Der über Turm und Doch ,

Elf noch Die Ersten wach .

Die söhne hißt .
"

Hz . Das Erlebnis eines ganzen Volkes findet in den vor¬

stehenden Worten Eberhard Wolfgang Möllers seinen Aus¬

druck . Das Hintergründige wird sichtbar und das Wesentliche

aus der Vielfalt der Erscheinungen herausgehoben . Das Wesent¬

liche : daß einer war , der das neue Wollen , das nun

fünf Jahre hindurch das deutsche Schicksal gestaltet ,

in gläubigem Herzen zur Reffe trug . Daß einer ,

„ et )
’

noch die Ersten wach "
, die Fahne entfaltete

und unter ihr sein gedemütigtes und zerrissenes

Volk einigte . Wir wagen kaum noch auszudenken ,

was aus Deutschland ohne diesen einen , den

F ü h r e r , geworden wäre . Unsere Freude an dem

stolzen Bau des jungen Reiches , der in wenigen

Jahren machtvoll emporwuchs , strahlt — unser

Dank — auf seinen Schöpfer zurück .
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Deiitroiflnh mwHoi Weltmcht .

Ei » außenpolitischer Rückblick zum Jahrestag der Macht¬
ergreifung .

Von Rechtsanwalt Professor Dr . Friedrich Stimm .

Das fünfte Jahr des Dritten Reiches , das nun abge¬
schlossen hinter uns liegt , stand außenpolitisch unter dem

Zeichen der wiedererstarkten Macht des Reiches . Deutschland
ist von neuem aks mitbestimmender Faktor in den Kreis der

europäischen Großmächte eingetreten . Das trat schon symbol¬
haft hervor , als der Führer zu Beginn des Jahres am
30 . Januar 1937 vor dem Reichstag leinen stolzen Rechen¬
schaftsbericht über die zurückliegenden vier Jahre national¬

sozialistischer Regierung ablegte und einen Schlußstrich unter
die Befreiungspolitik dieser vier Jahre zog , indem er feierlich
das erzwungene Schuldbekenntnis von Versailles widertief .

Ein späterer Geschichtsschreiber wird das Jahr 1937 viel¬

leicht einmal als die Zeit bezeichnen , in der sich die Welt
wieder an den Gedanken gewöhnen mußte , daß Deutschland
wieder eigene politische Ziele verfolgte . Es wäre wünschens¬
wert , wenn die Welt auch begreifen wollte , daß das , Wesen
der Politik des Führers darin besteht , daß die Verfolgung
einer eigenen deutschen Politik keine Bedrohung des

Friedens der anderen Staaten enthält .
Es ist von besonderer Bedeutung , daß dieses 2ahr 1937 ,

das im Januar mit der Absage von Versailles begann , im

Dezember mit dem Austritt Italiens aus dem Völkerbund

und der endgültigen Wsage Deutschlands an Genf endete .
Damit hat sich Deutschland nunmehr gänzlich von dem System
von Versailles freigemacht , dessen Garant und Hüter die

Genfer Entente geworden war . Die Schöpfer von Ver¬

sailles , die den Völkerbund als letztes Überbleibsel ihres

Siegerfriedens bewahren wollten , sahen die Entwicklung
kommen . Sie bemühten sich , den Völkerbund dadurch,in letz¬
ter Stunde zu retten , daß sie ihn von Versailles zu lösen ver¬

suchten . Dieser Versuch wurde noch auf der britischen Reichs¬
konferenz vom 15 . Juni 1937 unternommen . Am 11 . Sep¬
tember 1937 setzte der „ Studienausjchuß für Reform des

Völkerbundes " einen „ juristischen Ausschuß "
zur Untersuchung

der Frage der Loslösung der Satzung von den Friedensver¬
trägen ein . Zu spät . Der Völkerbund ist tot . Er hat zu
lange als Garant von Versailles gewirkt . Er teilt heute das

Schicksal dieses unmöglichen Friedensvertrages und ist ,
mit

ihm zum Tode verurteilt . Eine bloße Reform des Völker¬
bundes genügt nicht mchr . Es muß eine völlig neue Form
der europäischen Zusammenarbeit gefunden werden , die nicht
mchr mit dem Geist von Versailles und der Genfer Politik
belastet , aber auch von dem gesamten Personal dieses Insti¬
tuts befreit ist .

So wird der Rückblick über das 2ahr 1937 zugleich zu
einem Rückblick über Gens und Versailles , zwei Namen ,
die für uns Deutsche nun einmal aufs engste ,

miteinander
verbunden sind , und uns an eine Zeit der Erniedrigung er¬
innern , die der Führer heute überwunden hat .

Die Politik von Genf war eine Politik der verpaßten Ge¬

legenheiten . Man setzte Ausschüsse ein , die wieder Unter¬

ausschüsse ins Lchen riefen . Dem „ Studienausschuß
" folgte

der „ juristische Ausschuß
"

. Das Ende war immer das gleiche .
Man . . . vertagte sich . Die Revision der ungerechten Frie¬
densverträge , die nach Wilsons Willen die Hauptaufgabe von

Genf sein sollte , wurde niemals ernstlich in Angriff ge¬
nommen . So wundert man sich, daß drese Revision letzt von

selbst marschiert , und nennt das eine „ Politik der Eewalt -

streiche
" . Man will nicht sehen , daß es Naturgesetze gibt , die

stärker sind als Paragraphen . Wie man die Gelegenheit zur
gütlichen Regelung der Saarfrage unbewußt verstreichen
ließ , so verpaßte man die Gelegenheit zur Regelung der

Abrüstungsfrage .
Das gleiche Bild wie Genf bot im verfloßenen 2ahr der

Nichte in mischungsausfchuß in London . Es war
eben auch nur ein Ausschuß , der aus dem gleichen Geiste ge¬
boren war wie die Ausschüsse in Genf . So kam es auch dort
immer wieder zu halben Maßnahmen , nie zu klaren Entschei¬
dungen . Man ließ es zu , daß der Bolschewismus den Aus¬

schuß von London zu offener Störungspolitik benutzte . Als

am 29 . Mai 1937 das Attentat auf das Panzerschiff „ Deutsch¬
land "

, bei dem das deutsche Volk 31 Tote und 75 Verwundete

zu beklagen hatte , und am 15 . und 18 . 2uni der versuchte
Angriff auf die „ Leipzig

" die Welt aufhorchen ließen , hat
allein die besonnene Politik des Führers den Frieden ge¬
rettet .

Die Ausschüsse von Genf und London aber zeigten sich
wieder einmal unfähig , eine wirklich kollektive Friedens¬
politik zu gewährleisten . Trotz aller Enttäuschung nahm
Deutschland am 16 . 2uli 1937 den englischen Kompromiß -

Vorschlag zur Regelung der spanischen Frage an . Nur Sow¬

jetrußland trieb Obstruktion , indem der Sowjetbotschafter
Maisky sich am 26 . 2uli weigerte , General Franco die Rechte
als Kriegführender zuzubilligen . Es war nur zu natürlich ,
daß gegenüber der Gefahr des Bolschewismus und der ver¬

sagenden Politik der demokratischen Staaten , die Genf zur
Grundlage chrer Politik gemacht hatten , die Staaten sich
zusammenfanden , die im Bolschewismus den unerbittlichen

Gegner der Weltordnung erblickten . 2talien , das zum Protest
über seine schlechte Behandlung in Versailles schon 1919 den

Friedenskongreß verlassen hatte , fand zuerst den Weg der

Zusammenarbeit mit Deutschland . Der Achse Berlin — Rom

folgte das Dreieck Berlin — Rom — Tokio , das am 6 . November

durch den Beitritt Italiens seine Vollendung erhielt . Zu den

Höhepunkten der politischen Ereignisse des Jahres gchört der

Reichsparteitag , auf dem der Führer die Kolo¬

nialforderung erhob , und der Besuch Mussolinis
in Deutschland vom 25 . bis 29 . September 1937 . Am 28 . Okt .
1937 erklärte Mussolini im Stadion des Forum Romanum :

„ Es ist notwendig , daß einige schreiende und absurde Klau¬

seln der Friedensoerträge revidiert werden . Es ist notwen¬

dig , daß ein großes Volk wie das deutsche den Platz wieder

erhalt , der ihm gebührt und den es an der Sonne Afrikas
innchatte !" Damit ist die Forderung einer gerechten Revision
von Versailles zum erstenmal von einer nicht deutschen euro¬

päischen Großmacht in aller Öffentlichkeit erhoben worden .
Daß Deutschland trotz seiner Politik der Befreiung von

Versailles an dem Gedanken friedlicher europäischer Zusam¬
menarbeit sesthält , zeigt der deutsch -französische Handelsver¬
trag , der am 16 . Juli 1937 für zwei Jahre unterzeichnet
wurde , zeigt die starke Beteiligung Deutschlands an der

Pariser Weltausstellung , zeigen die zahlreichen Kundgebun¬
gen der Frontkämpfer und der Deutsch -Französischen Gesell¬
schaft , zeigt endlich das deutsch - englische Flottenabkommen
vom 17 . Juli 1937 , durch das die Verträge vom 18 . Juni 1935
und 25 . März 1936 erweitert wurden .

Die Friedenspolitik des Führers wurde erneut dadurch
betont , daß Deutschland sich im Fernostkonslikt neutral ver¬
hielt und auch in Spanien an der fortschreitenden Entspan¬
nung der Lage mitarbeitete . So hat die Entwicklung , die die

deutsche Politik des Jahres 1837 nahm , allen Gutgesinnten
jeseits der Grenze gezeigt , wie ernst es der Führer mit feiner
Erklärung vom Januar 1937 meinte , daß nunmehr die „ Zeit
der Überraschungen

" vorüber sei , und wie konsequent er an
der Richtschnur alles seines außenpolitischen Handelns fest¬

hält , daß es keine territoriale Frage gibt , die die Entfesselung
eines Krieges rechtfertigen würde .

Das Jahr 1937 hat offenbart , wie grundlegend sich die

außenpolitische Lage Deutschlands verändert hat . Das zeigt

z . V . ein Vergleich der Reisen der verschiedenen Minister und

Politiker nach Mittel - und Osteuropa mit der berühmten
Paktreise , durch die Louis Barthou noch vor wenigen Jahren
die französische Allianzpolitik der Vorkriegszeit wieder zu be¬
leben versuchte . Die Zeiten haben sich geändert . Die Völker
in Mitteleuropa und auf dem Balkan machen sich mchr und

mchr von den Versaillesmächten frei und beginnen , eine

eigene Politik zu treiben . Die Zeit der Einkreisung und

Blockbildung gegen Deutschland ist vorüber . Die Völker

Europas sichen
'

an einem Scheidewege .

Flaggen heraus !

Reichsminister Dr . Goebbels erläßt folgenden Aus¬
ruf :

Aus Anlaß des 5jährigen Bestehens des nationalsozra -

listischen Reiches fordere ich alle Deutschen auf , am
30 . Januar ihre Häuser und Wohnungen zu be -

flössen .
Berlin , 28 . Januar 1938 .

Der Reichsminister für Bolksausklärung und Propasanda :

Dr . Goebbels .

17 Millionen Reichsmark Sonder¬

zuwendungen des WHW .

Besondere Hilfsaktion zum 30 . Januar .

Der Reichsminister für Volksauskläruns und Propa¬
ganda gibt bekannt :

Am 30 . Januar 1938 feiert das deutsche Volk den
5 . Jahrestag der nationalsozialistischen Re¬
volution . Aus diesem Anlaß wird eine besondere
Hilfsaktion des Winterhilfswerkes durchge -
führt . Es werden Sonderzuwendungen im Werte von rund
17 Millionen Reichsmark verteilt . Trotz der gesunkenen Zahl
der vom Winterhilfswerk betreuten Volksgenosien entspricht
die Höhe dieser Sonderzuwendungen der des Vorjahres . Der
dadurch zur Verfügung stehende Mehrbetrag wird an
kinderreiche Familien verteilt . Ihnen gebührt der
besondere Dank der Nation .

Die Durchführungsbestimmungen für die Hilfsaktion am
30 . Januar 1938 erläßt der Reichsbeaustragte für das
Winterhilfswerk .

Es lebe der Führer ! Es lebe das nationalsozialistische
Volk und Reich !

Berlin , den 28 . Januar 1938 .

Der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda

Das Programm für den 30 . Januar .

Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Pro¬
paganda gibt bekannt : Für den 30 . Januar , den
5 . Jahrestag der nationalsozialistischen Erhebung , ist folgen¬
des Programm vorgesehen :

8 . 00 Uhr : Großes Wecken durch Musik - und

Spielmannszüge der Bewegung .
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Pro¬

paganda , Dr . Goebbels , wird um 9 .00 Uhr aus dem

Großen Sendesaal des Berliner Funkhauses zu de «
Angehörigen der HI . sprechen , die sich im ganzen Reich
in ihren Heimen , in Turnhallen und Sälen zum G e -

meinschaftsempsang versammelt haben .

Um 10 . 00 Uhr wird der Führer vor der Reichs¬
kanzlei den Vorbeimarsch der Leibstandarte ff „ Adolf
Hitler

- abnehmen .
Um 11 .00 Uhr wird der Führer den Trägern

des Nationalpreises 1937 die Ehrenzeichen
dieses Preises überreichen .

Um 20 . 00 Uhr werden in Berlin die u n i s o r -

mierten Formationen der Bewegung und der

angeschlofsenen Verbände einen Fackelzug » et «
'

anstalten , der seine « Weg vom Königsplatz durch die

Friedensallee , das Brandenburger Tor , die Straße
Uuter de « Linden « nd die Wilhelmstraße zur Reichs¬
kanzlei nimmt . Hier VorbeimarfchamFLhrer .

Zur gleichen Zeit werden di « Ortsgruppen der

NSDAP , im ganzen Reich Kameradschafts -

a b e n d e durchführen .

Die Reichssendungen zum 30 . Januar .

Berlin , 29 . Jan . Der Deutsche Rundfunk veranstaltet

folgende Reichssendungen zum 30 . Januar :

9 .00 bis 9 .20 Uhr : Reichssender Berlin : Reichsminister Dr .
Goebbels spricht zur Jugend .

11 .30 bis 12 .00 Uhr : Deutschlandsender : „ Di e deutsche
Revolutio n "

. Der Weg des Nationalsozialismus
nach den Büchern des Führers , Dr . Goebbels ,
Alfred Rosenbergs und Dr . Dietrichs . Lei¬

tung : Götz -Otto Stoffregen .

12 .00 bis 14 .00 Uhr : Deutschlandsender : Mittagskon¬

zert . Das Große Orchester des Deutschlandsenders .

Leitung : Generalmusikdirektor Hermann Stange .

14 .00 bis 16 .00 Uhr : Deutschlandsender : Nachmittags -

konzert . Es spielt das Unterhaltungsorchester des

Deutschlandsenders . Leitung : Otto Dobrindt .

16 .00 bis 19 .00 Uhr : Reichssender Hamburg : Untechaltungs -

konzert des Großen Orchesters des Reichssenders Ham¬
burg , Leitung : Adolf Secker und der Tanzkapelle des

Reichssenders Hamburg , Leitung : Jan Hoffmann . Be¬
richt vom Boxkampf Schmeling — Ben

F o o r d , von der internationalen Wintersportwoche in

Garmisch -Partenkirchen und den internationalen

Europameisterschaften im Kunsteislauf für Paare in

Troppau .
19 .00 bis 19 .15 Uhr : Reichssender Berlin : Nachrichten , Be¬

richt von der Überreichung der National¬

preise an die auf dem Parteitag der Arbeit vom
Führer bestimmten Rationalpreisträger .

19 .15 bis 22 .00 Uhr : Reichssender Berlin : Marschmusik ,
ausgeführt vom Musikkorps des Reichsluftfahrtmini¬
steriums ( Leitung Musikmeister Erich Kiesant ) und

Musikkorps des Infanterieregiments 67 ( Leitung Stabs¬
musikmeister Paul Prager ) . Dazwischen historischen
Rückblick auf den 30 . Januar 1933 und Bericht vom
Fackelzug . ______________

Am Montag Betriebsappelle im ganzen Reich
Der Reichs - und

'
preußische Minister des Innern Dr .

Frick gibt im Einvernehmen mit dem Reichsminister für

Volksaufklärung und Propaganda folgendes bekannt :

Am Montag , 31 . Jan . 1938 , veranstaltet die Deutsche

Arbeitsfront in allen Betrieben des Reiches kurze Be¬

triebsappelle aller Schaffenden , in denen der Betriebs¬

führer und der Betriebsobmann in Ansprachen von wenigen

Minuten des Tages der Machtübernahme gedenken

und ein Gelöbnis zum Führer ablegen . Die Fest¬

setzung des Zeitpunktes für den Betriebsappell ist jeweils

der Betriebsleitung überlassen .

Die öffentlichen Verwaltungen und Betriebe , einschließ¬

lich solcher der Gemeinden , Gemeindeverbände und sonstiger

Körperschaften des öffentlichen Rechts , schließen sich dem an .

Die Dienststellenleiter werden ersucht , wegen der Festsetzung

und Durchführung der Appelle im Benehmen mit dem Be¬

triebsobmann der Deutschen Arbeitsfront und dem Fach -

schaftswalter des Reichsbundes der Deutschen Beamten un¬

verzüglich das Weitere zu veranlassen .

Demonstration gegen Japan .

Riesenrüstungen der Vereinigten Staaten .

47 neue Kriegsschiffe und 1000 Marine - Flugzeuge . — Kostenpunkt : 800 Millionen Dollar .

Die Erhöhung der amerikanische «

Seerüftung von 20 v . H . , die Präsident Roosevelt

heute vom Bundeskougreß verlangte , stellt nach Auf -

fassuug amerikanischer Mariuekreise eine eindeu¬

tige Demonstratio « $ur Wahrung ameri¬

kanischer Belange in Ostasie « dar . Das

Bauprogramm soll Amerika die Möglichkeit geben , den

Stillen Ozean ständig zu kontrolliere « .

Washington , 28 . Jan . Präsident Roosevelt hat am Frei¬

tag dem Bundeskongreß die erwartete Botschaft zugestellt , in

der er zur Verbesserung der nationalen Wehrbereitschaft eine

neue ft arte Erhöhung der amerikanischen
Rüstungen fordert . Die Botschaft enthält drei Punkte ,
Erstens werden zusätzliche Heeresrüstungen verlangt ,
die sich auf die Flakartillerie , die Armee -Reserveformationen ,
die Herstellung von Kriegsmaterial , eine Erhöhung der Vor¬
räte von Heeresmunition und anderes mehr erstrecken . Als

zweiter Punkt wird eine Erhöhung des Kriegs¬
marinebestandes um 20 v . H . gefordert , und

zwar sollen zwei weitere Linienschiffe und zwei Kreuzer über
den bestehenden Flottenhaushalt hinaus noch in diesem
Kalenderjahr auf Kiel gelegt werden . Ferner werden 15

Millionen Dollar für Experimente mit kleinen Kriegsfahr¬
zeugen als notwendig bezeichnet . Drittens verlangt Roose¬
velt eine Gesetzgebung zur Mobilisierung der

gesamten Nation und des gesamten Kapitals im

Kriegsfälle , um auf diese Weise Kriegsgewinne der privaten
Wirtschaft zu verhindern .

Der Vorsitzende des Marineausschusses , W i n s o n ,
brachte am Freitag nach Verlesung der Roosevelt -Botschaft
im Kongreß eine Marinebauvorlage ein , die eine

Vermehrung der amerikanischen Flotte um

47 Kriegsschiffe sowie den Ankauf von weiteren 1000

Marineflugzeugen vorsieht .
Rach Mitteilungen Winsons ist die Durchführung dieses

Bauprogramms zeitlich nicht begrenzt , sondern richtet sich je¬
weils nach der Bewilligung der notwendigen Mittel durch
den Kongreß . Winson erklärte , daß das Gesamtergebnis eine

Vermehrung der amerikanischen Flotte um drei Schlachtschiffe
von je 35 000 Tonnen , zwei Flugzeugträger von je 15 000

Tonnen , acht Kreuzer , 25 Zerstörer und neun Unterseeboote
sein würde . Dies bedeutet also , daß außer den in der Roose¬
velt - Botschaft erwähnten zwei Schlachtschiffen und zwei Kreu¬

zern nach Ablauf des Kalenderjahres 1938 noch weitere

Kriegsschiffe auf Kiek gelegt werden sollen , ferner ist der

Bau von 22 Hilfsschiffen vorgesehen . Das Marinepersonal
soll entsprechend der Durchführung des Bauprogrammes all¬

mählich um 1200 Offiziere und 20 000 Mannschaften vermehrt
werden .

Die Aussprache Wer die neue Flottenvorlage , für deren

Verwirklichung ein Gesamtbetrag von 800 Millionen
Dollar erforderlich ist , wird Montag beginnen .

In London wird bestätigt , daß ein amerikanischer
Flottensachverständiger vor kurzem in England
gewesen ist , um sich über den Bau großer Schlacht¬
schiffe zu unterrichten .

Stärkung der USA . - Flotte nach Ausführung
der neuen Bauvorlage .

Washington , 29 . Jan . ( Funkmeldung .) Die 47 Kriegs¬
schiffe , deren Bau in der int Abgeordnetenhaus eingebrachten
Vorlage vorgesehen sind , haben eine Gesamttonnage von
255158 Tonnen . Die Durchführung des ganzen Bau¬

programms würde die Gesamtzahl der Schlachtschiffe auf 18 ,
die der Flugzeugträger auf 8 , die der Kreuzer auf 47 , die der

Zerstörer auf 147 , die der U - Boote auf 58 und die der

Marineflugzeuge auf 3000 erhöhen .

Hauptschriftleiter : Friy Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik . Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Leichert (erkrankt), Stellvertreter : Kari Heinz Kunz ;
für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel und Gewerbe : Willi Pempel ; für
Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den

Bildcchienst : die bett . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämllich in Wiesbaden .
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ver -

igen . Heute
rankrei

fahr
I und En g -
en , in die

vom Rat oder von der Dollversammlung der Liga behandelt
werden könne , nicht aber in irgendeinem Ausschuß . Es wird
den Franzosen und Engländern also schwerlich gelingen , die
Erörterungen der ihnen so unbequemen Themen zu ver¬
hindern .

Kein Bisa mehr an rumänische Juden .

Mitteilung der Gesandtschaften Österreichs , Ungarns und
Jugoslawiens .

Bukarest , 28 . Jan . Die österreichische , die ungarische und
die jugoslawische Gesandtschast haben bekanntgegeben , daß sie
keine Visa mehr an Juden ausgeben könnten . Die Bukarester
Blätter bemerken hierzu , daß die rumänischen Juden , die
nach Paris reisen wollten , jetzt den Weg über Warschau
nehmen müßten .

Verleihung durch den Führer .
Berlin , 28 . Jan . Aus Anlaß der fünften Wieder¬

kehr des Tages der nationalen Erhebung hat der
Führer und Reichskanzler heute als Anerkennung
fürtreueArbeitimDienstedesdeutschen
Volkes ein „ Treudien st - Ehrenzeichen

"

gestiftet .

Nachdem der Führer und Reichskanzler durch Verord¬
nung vom 16 . März 1936 bereits eine Dienstauszeichnung für
treue Dienste in der Wehrmacht eingeführt hat , hat er jetzt
diese Auszeichnung geschaffen , um treue , langjährige
Arbeit von Beamten , Angestellten und Ar - -
beitern im öffentlichen Dienst zu belohnen . Das
Treudienst -Ehrenzeichen ist ein Ordenskreuz , das in der Mitte
ein schwarzes Hakenkreuz trägt , das von einem Eichenkranz
umgeben ist . Die zweite Stufe , die nach 2Sjähriger
Dienstzeit verliehen wird , ist in Silber , die erste
Stufe , die nach 4vjähriger vorwurfsfreier Dienstzeit zur
Verleihung kommt , in Gold ausgeführt . Dasselbe Treu¬

zeichnungen der Wehrmacht und des Reichsarbeitsdienstes —
invierStufen nach 4 -, 12 - , 18 - und 25jähriger Dienstzeit
verliehen , die beiden unteren Stufen in der Form einer
bronzenen bzw . silbernen , die Sigrunen tragende Medaille ,
die zweite und erste Stufe in der Form eines silbernen bzw .
goldenen Hakenkreuzes , das in der Mitte die Sigrunen auf
einem eirunden Mittelstück zeigt .

Die Ehrenzeichen werden an kornblumblauem
Band getragen . Die näheren Bestimmungen enthalten die
im Reichsgesetzblatt vom 30 . Januar 1938 veröffentlichten
VerordnunMn .

2m Zusammenhang mit der Einführung dieser neuen
Dienstauszeichnungen sind die Bestimmungen über das schon
bestehende Feuerwehr - Ehrenzeichen und das eben¬
falls bereits eingeführte Grubenwehr - Ehren¬
zeichen neu gefaßt worden . Daneben ist in Anlehnung an
die Feuerwehr -Dienstauszeichnung auch ein Ehren¬
zeichen für denLuft schütz eingeführt worden .

Die Verleihungen erfolgen auf Vorschlag der zuständigen
obersten Reichsbehorde in allen Fällen durch den Führer ; die
Bearbeitung der Vorschläge und die Durchführung der Ver¬
leihungen erfolgt durch die Präsidialkanzlei des Führers und
Reichskanzlers , welche ebenso wie bei der Verleihung der
Rettungsmedaille , bei der des Verdienstordens vom
Deutschen Adler und bei der Annahme ausländischer Aus -

Snungen
auch für diese neuen Auszeichnungen die Ge -

te der Ordenskanzlei führt .

MsanglMe W \W
"

Ein Bericht der nationalspanischen Behörden .

Salamanca , 29 . Jan . Die nationalspanischen Behörden
wenden sich am Freitag erneut an die Weltöffentlichkeit
und weisen auf die ungeheuerliche militärische
Unter st Ltzung hin , die Sormetspanien von fran¬
zösischer Seite erhält . Der Hafen von Marseille sei
in einen sowjetspanischen Umschlaghafen für Kriegsmaterial
umgewandelt , das von den verschiedensten Plätzen hier
zusammenströme und nach Barcelona und Valencia weiter¬
geleitet würde . So seien dieser Tage wieder 80 Curtis -

lugzeuge nach Barcelona verladen worden . Ferner
eien in den letzten 14 Tagen in Frankreich zur Weiter¬

beförderung nach Sowjetspanien 4000 von roten
europäischen Werbebüros vermittelte Frei¬
willige eingetroffen . Im französischen Kriegshafen
Toulouse seien drei griechische Petroleumdampfer mit
9000 Tonnen Benzin für Sowjetspanien eingetroffen , wäh¬
rend über Toulouse 60 sowjetrussiche Piloten weitergeschickt
worden seien . Auf den französischen Landstraßen nach
Latour - de - Carol und Perpignan rollten unaus¬
gesetzt Waffen - und Muni tion stransporte .
In Perpignan stünden 160 französische Flugzeuge versand¬
bereit . Seit dem 1 . Dezember hätten die französisch¬
katalanische Grenze nicht weniger als 347 französische Reserve¬
offiziere , 98 Divisionsoffiziere

'
sowie unzählige Tausende von

Freiwilligen überschritten .

Führender englischer Industrieller in Burgos
Burgos , 29 . Jan . ( Funkmeldung .) Der Vorsitzende

des englischen Jndustrieverbandes besuchte am Freitag
Burgos , wo er eine Besprechung mit dem Präsidenten
des nationalspanischen Wirtschafts - und Jndustrieausschusies
hatte .

Schimpfkanonade des „ Oeuvre "
.

as . Berlin , 29 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Wenn England und Frankreich sich der Hoffnung
hingegeben haben sollten , in Genf Erörterungen über die
Reform der Liga und über die Bedeutung der Sanktions¬
bestimmungen zu vermeiden und damit diese beiden Paris
und London so unbequemen Themen von der Tagesordnung
verschwinden zu lasten , so stoßen derartige Bemühungen auf
erheblichen Widerstand bei den mittleren und kleineren
Mächten . So wird aus Genf berichtet , daß dort gestern eine

Sonderbesprechung der Vertreter der Oslo -
Staaten , also Schweden , Norwegen , Dänemark , Holland ,
Belgien und Luxemburg stattgefunden hat , an der auch Ver¬
treter der S ch w e i z teilnahmen . Bei diesen Beratungen der

„ Neutralen " sei eine große Unzufriedenheit über
das Auftreten Englands und Frankreichs zum
Ausdruck gekommen . Vor allem habe man sich dagegen ge¬
wandt , schon int voraus die für Montag in Aussicht genom¬
menen Beratungen des 28er - Ausschuffe

'
s über eine Reform

der , Liga zur Bedeutungslosigkeit herabzuwürdigen . Ferner
heißt es , nach dem Verlauf dieser Besprechungen sei damit zu
rechnen , daß die „ N e u t r a l e n " neue Beratungen
über das Sanktionsproblem verlangen wür¬
den . Hierbei spielt naturgemäß der Wunsch der Schweiz eine
besondere Rolle , von allen Sanktionsverpflichtungen befreit
zu werden , zumal andere Staaten , wie Holland und Schweden
ähnliche Absichten verfolgten . Daß die Schweiz ihre Forde¬
rungen mit Nachdruck vertreten wird , ist sicher , wird doch auch
der Schweizer Bundesrat Motta im Laufe des heutigen
Tages eine Unterredung mit dem französischen Außenminister
D e l b o s über dieses Thema haben . Bundesrat Motta wird
bei dieser Gelegenheit die Forderung der Schweiz nach
Wiederherstellung der vollen , nicht durch Sanktionsartikel
und Durchmarschbestimmungen beeinträchtigte Neutralität
vertreten und zum Ausdruck bringen , daß dieses Thema nur

Oben links : Das Treudienst - Ehrenzeichen , das nach 25 - bzw . 40jähriger Dienstzeit in Silber bzw . Gold für Be¬
amte , Angestellte und Arbeiter im öffentlichen Dienst verliehen wird ; daneben die Rückseite mit der Inschrift „ Für
treue Dienste

"
. Rechts : Das Treudienst - Ehrenzeichen für die Polizei , das in der 2 . und 1 . Stufe als silbernes bzw .

goldenes Kreuz nach 18 und 25 Jahren verliehen wird . Unten links : Die tot den Reichsarbeitsdienst bestimmte
Auszeichnung , daneben die Treudienst -Auszeichnung für die Polizei , die als Medaille nach acht DieWahren ver¬
liehen wird . ( Weltbild , K .)

Merkwürdige Verhaftung in Wien .

Aufsehenerregende Rede Dr . Zernattos .

Wien , 28 . Jan . In Wien ist in diesen Tagen nach
Vlättermeldungen das Mitglied des sogenannten
Siebener - Ausschusses , der nach dem 11 . Juli 1936

zur Befriedung der nationalen Opposition
eingesetzt worden wär , Dr . Leopold Tavs , plötzlich ver¬
haftet worden . Gleichzeitig wurde das Büro des Siobener -

Ausschustes polizeilich besetzt , durchsucht und geschlossen . Auch
der Landesleiter der aufgelösten Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei Österreichs , Hauptmann a . D .
Leopold , der ebenfalls dem Siebener - Ausschuß angehörte ,
wurde zum Zwecke der Vernehmung f e st g e n o m m e n , an¬

schließend aber wieder frei gelassen . Wie öster¬
reichische Blätter weiter melden , sei im Zusammenhang mit
der Verhaftung von Dr . Taos eine Reihevon weiteren

Personen wegen nationalsozialistischer Be¬

tätigung festgenommen worden .

Die Verhaftung von Dr . Tavs '
geht nach österreichischen

Meldungen auf ein angebliches Interview zurück , das Dr .
Tavs dem Korrespondenten F a j a n s von dem neugegrün¬
deten katholischen „ Slowensky Hlas "

gegeben haben soll .
Aus der Umgebung des Dr . Tavs ' wird die Tatsache eines

solchen Interviews energisch bestritten , da Dr . Tavs sich über
den Charakter des Korrespondenten und des Blattes absolut
klar gewesen sei und allein schon aus diesem Grunde bei dem

Besuch des Korrespondenten ohne Zweifel äußerste Zurück¬

haltung bewahrt hätte . Fasans gelte als a g e n t pro -

v o c a t e u r , der der Polizei nahestehe , so daß es sich bei dem

Versuch , eine Äußerung des Dr . Tavs zu erhalten , um be¬

stellte Arbeit handeln könne . ,
Da Dr . Tavs selbst verhaftet ist , ist eine authentische Fest¬

stellung über die reichlich ungeklärte Interview - Angelegen¬
heit zur Zeit nicht möglich . , r .

Zur gleichen Zett hat der Generalsekretär der

Vaterländischen Front in einer Kundgebung in

Salchurg sich außerordentlich scharf gegen die
' Äußerungen der volkspolitischen Referen -

. - n der Vaterländischen Front zum neuen Jahr geäußert .
Die volkspolitischen Referenten waren eingesetzt worden , um

zwischen der nationalen Opposition und dem österreichischen
Staat eine Aussöhnung herbeizufiihren . Z e r n a t t o er¬
klärte in seiner Rede , daß die bisherige Frontstellung der

volkspolitischen Referenten falsch sei ; sie hätten sich lediglich
an Kreise innerhalb der Vaterländischen Front zu wenden
und nicht an die außerhalb der Vaterländischen Front

stehende nationale Opposition . Wie weiter verlautet , sollen
sich auf Grund dieser außerordentlich scharfen Angriffe einige
der volkspolitischen Referenten mit Rücktrittsgedanken
tragen .

Der als Referent für die nationale Befriedung tn den

Staatsrat berufene Dr . Seytz - Jnquart hat nach Mittei¬

lung des Vorsitzenden des Staatsrates um einen

längeren Urlaub nachgesucht .

Die französische Preste ist baß erstaunt , daß man sich in
Genf nicht mehr ohne weiteres den Wünschen Frankreichs
und Englands fügt . So stellt der „ Paris Soir " mit aufrich¬
tiger Betrübnis und Sorge fest , daß bisher die Mitglieder
der Genfer Entente die Gewohnheit gehabt hätten , sich vor

K
" ‘

st französisch -englischen Entscheidung zu beu ,
e man vor der Tatsache , daß F

land zum erstenmal Eef _ , . . . . . . . .
Minderheit versetzt zu werden . Andere fran¬
zösische Blätter ziehen aus all den Vorgängen in Genf den
Schluß , daß die Liga kränker als je fei , kränker als mau
bisher angenommen habe . Besonders schlimm sei , daß die
Ärzte , die ihr einen heilsamen Trank einflößen sollten , sich
nicht einmal über die Behandlungsmethode einig seien . Kein
Wunder , daß man in Paris recht pessimistisch gestimmt ist .
Das Blatt „ Oeuvre "

ist so verstimmt ob der ganzen Ent¬
wicklung , daß es seinem Ärger Luft machen muß . Es eröffnet
eine große Schimpfkanonade gegen die Männer , die es sonst
als Freunde Frankreichs bezeichnet hat . So wirft es dem
belgischen Außenminister Spaak vor daß er Zusagen nicht
einhalte , die er hinsichtlich der Erfüllung der Völkerbunds¬
verpflichtungen seinerzeit für Belgien abgegeben habe . Dem
polnischen Außenminister Beck wird neben anderem auch
gesagt , daß er einen Rekord aufgestellt habe , da man schwer¬
lich eine Institution mit einem Mindestmaß an Worten
schärfer angreifen könne als er es in © enf getan habe . Auch
für den rumänischen Außenminister fallen ähnlich freundliche
Bemerkungen ab . Solche Artikel kennzeichnen nur die Ver¬
ärgerung bestimmter Pariser Kreise . Daß die Artikel

anet sind , der bankerotten Liga neue Sympathien zu ver »
en , wird auch wohl Paris kaum annehme » .

Niedergang der parlamentarischen Sitten .

Rexistischer Abgeordneter klagt wegen Körperverletzung .

Brüsiel , 28 . Jan . Die Schlägereien am Donners¬
tag in der belgischen Kammer werden noch ein Nachspiel
vor dem Brüsseler Strafgericht haben . Der
rexistische Abgeordnete S i n d i c teilst nämlich mit , daß er

gegen die Abgeordneten Jaspar , Lahaut und Del -
b r o e k Klage wegen Körperverletzung eingereicht habe .

Zahlreiche belgische Blätter nehmen die Ereignisse in
der Kammer zum Anlaß , um über den Niedergang der
parlamentarischen Sitten zu klagen . Einige Zei¬
tungen heben hervor , daß zum ersten Male seit hundert
Jahren Blut in der Abgeordnetenkammer gefloßen sei . Die

„ Nation Belae "
wirft dem Verkehrsminister Jaspar vor ,

daß er auf die berechtigten Anfragen des rexistischen Ver¬
treters wegen der Waffenlieferungen nach dem bolsche¬
wistischen Spanien gar nicht eingegangen sei , sondern statt¬
dessen den Weg der rohen Gewalt eingeschlagen habe . Das
Blatt tadelt auch den marxistischen Kammerpräsidenten
Hymans , weil er nicht die Opfer der Angreifer schützte ,
sondern sich ohne weiteres auf die Seite der Marxisten ge¬
stellt habe . Selbst der sozialdemokratische „ Peuple

" kann

nicht umhin , davor zu warnen , daß die Kammer in eine

dienst - Ehrenzeichen wird — an Stelle der bisher üblichen
Anerkennungs - und Glückwunschurrunde für 50jährige treue
Arbeit — auch Angestellten und Arbeitern der freien Wirt¬
schaft verliehen , die einunddemselben Arbeitgeber oder Be¬
trieb 50 Jahre lang in Treue gedient haben ; es trägt in
diesem Falle auf dem oberen Arm des silbernen Kreuzes in
goldenen Ziffern die Zahl 50 , der Eichenkranz ist in Gold
ausgeführt .

Die Treudienstauszeichnung für die Poli -
z e i wird in einer Sonderausführung in drei Stufen , in der
untersten Stufe nach acht D i e n st j a h r e n als Medaille ,
in der zweiten und ersten Stufe als silbernes bzw . goldenes
Kreuz nach 18 und 25 Jahren verliehen . Die für den
Reichsarbeitsdienst bestimmten Auszeichnungen wer¬
den in vier Stufen nach 4 , 12,18 und25 Dien st jähren
in der Form einer ovalen Medaille verliehen , die das Zeichen
des Reichsarbeitsdienstes trägt . Für die ff - Ver¬
fügungstruppen , ^ - Totenkopfvcrbände und ff - Junker -
schulen ist ebenfalls eine Sonderausführung des Treudienst -
Ehrenzeichens vorgesehen . Sie wird — wie die Dienstaus -

' ' '

für kWjetfWien.

Arena von Boxkämpfen und in ein Skandal -Theater
wandelt werde .

W i» Staaten mit M » Wen .

Man will si ) nicht den Wünschen Englands und Frankreichs fügen . — Schweizer Neutralität

macht Schule . — Paris ist batz erstaunt .

silllm eines wWWrenMens
Anerkennung für treue Arbeit im Dienste des deutschen Volkes .
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Räumt die Lager !Die Feier des 30 . Januar .

Aufmarsch aller Gliederungen der Bewegung .

Der denkwürdige 30 . Januar , an dem vor fünf Jahren

Adolf Hitler die Macht in Deutschland übernahm ,
wird auch in Wiesbaden wieder mit einem großen Auf¬

marsch festlich begangen werden . An diesem nehmen teil :

die Stürme der SA .- Standarte 80 , der Reiterstandarte 150

und der Marine -SA . in/7 , die Politischen Leiter , die

Männer der Deutschen Arbeitsfront , die Hitlerjugend und

das Jungvolk , die NSKK .- Standatte 148 , NSFK . und die

^ - Standarte 78 . Der Aufmarsch auf dem Dernschen

Gelände ist am Sonntagvormittag um 10 .15 Uhr voll¬

zogen .
Der anschließende Propagandamarsch führt durch

folgende Straßen : Marktstraße , Bahnhofstraße , Rheinstraße ,

Schwalbacher Straße , Wellritzstraße , Sedanplatz , Weißen¬

burgstraße , Emser Straße , Karl -Ludwig - Straße , Seeroben¬

straße , Zietenring , Eneisenaustraße zum Elsässer Platz .

Im Stadtteil Biebrich findet ein besonderer Aufmarsch

statt .
Eingeleitet wird der Tag mit einem Großen

Wecken der Spielmann - und Musikzüge . Am Abend ver¬

anstalten die Ortsgruppen der Partei kameradschaftliche Zu¬

sammenkünfte .

brochener Folge nach Osten wanderten . Durch sie wurde die

atlantische Warmluft schon in mittleren Breiten ostwärts

abgelenkt und mit westlichen bis nordwestlichen Winden nach

Deutschland verfrachtet . Hinzu kam , daß die warme Meeres¬

luft infolge des sehr großen Druckgefälles sehr rasch auf das

Festland gelangte und sich vor ihrer Ankunft nicht nennens¬

wert abkühlen konnte . Die Temperaturen stiegen daher am

vorigen Sonntag bis auf 9 % Grad an . Im übrigen war der

Einfluß der nördlichen Wirbeltätigkeit aber nicht so stark ,
daß stärkere Niederschläge hätten eintreten können . Nur ver¬

einzelt kam es zu sehr geringen Regenfällen , bei vielfacher

Nebelbildung war es jedoch im ganzen unfreundlich .

Nachdem am Montag der Zustrom von milder Meeres¬

luft nachgelassen hatte , und nachmittags Aufheiterung ein¬

getreten war , sanken die Temperaturen in der Nacht zum

Dienstag rasch bis auf den Gefrierpunkt , stellenweise noch
etwas unter denselben . Die Besserung war aber nur vor¬

übergehend , da die Wirbeltätigkeit im Norden andauerte ,
und der hohe Druck dadurch nach Südwesten zurückgedrängt
wurde . Vom Dienstag an herrschte daher überwiegend be¬

wölktes Wetter mit vereinzelten Regenfällen , deren Mengen
aber auch weiterhin gering blieben . Die Temperaturen lagen

nachts wieder 1 bis 2 Grad über Null , tagsüber stiegen sie
aber meist nur noch bis auf 5 Grad an . Später in der zweiten

Wochenhälfte wurden dann von Nordwesten kältere Meeres -

luftmasien zugeführt , die die Niederschläge teilweise in

Schnee übergehen und bei zeitweiligem Aufklaren erneut

leichte Nachtfröste eintreten ließen .
Zur Zeit erscheint es immer noch unsicher , ob und wann

sich wieder eine Kälteperiode entwickelt . Für das bevor¬

Das Wetter .

Zunächst noch unbeständig , später kälter .

Kaltes Winterwetter , wie es am Ende der Vorwoche im

Einflußbereich eines kräfttg ausgebildeten Hochdruckgebietes
erwartet werden konnte , ist auch in der vergangenen Woche

noch nicht zustande gekommen . Es lag dies an der Begrenzung
der verschiedenen Luftkörper , von denen das von Südwesten
ber vorgedrungene Hochdruckgebiet sich nur über das süd¬

liche Mitteleuropa erstreckte , während an seinem Nordrand

die Randstörungen der nordeuropäischen Wirbel in ununter¬

stehende Wochenende ist zwar mit etwas kälterem und zett -

weilia aufheiterndem Wetter zu rechnen , in der ersten Halste

der nächsten Woche dürfte es jedoch abermals zu einer

Milderung kommen . Voraussichtlich wird sich aber dann

endlich eine ruhige , winterliche Wetterlage ausbilden . A . S .

Wiesbadens Anschluß an die Reichsautobahn
Die Straßenordnung der Innenstadt .

Zur Durchführung eines geregelten Straßenverkehrs

sind wichtige Stratzenzüge besonders gekennzeichnet . ,
Neben

den Reichsautobahnen unterscheiden wir Fernverkehrsstraßen ,

Reichsstratzen und
'

Hauptverkehrsstraßen .

Zwei Fernverkehrs st raßen

berühren den Wiesbadener Stadtbereich . Es ist dies einmal

die Fernverkehrsstraße 42 , die von Mainz kommend am

Rhein entlang über Biebrich , Schierstem , Niederwalluf durch

den Rheingau führt . Die zweite Fernverkehrsstraße mit der

Nummer 54 kommt von Frankfurt a . M ., fuhrt über Kaiser -

Wilhelm - Ring , Kaiser - Friedrich - und Bismarckring , Seeroben -

straße über den Dürerplatz , Aarstraße , nach der Eisernen

Hand über Hahn durch das Aartal nach Limburg .

Als Verbindung zwischen diesen beiden Fernverkehrs¬

straßen können die

zwei Reichsstratzen

angesprochen werden . Die eine ist die Mainzer Straße aus

Ricktuna Mainz , die von der Fernverkehrsstraße 42 ab -

zweigt , und am Kaiser -Wilhelm -Ring in die Fernverkehrs -

besonders günstig : die anderen hätten noch „ leichtsinniger ,

noch weniger ernst klingen dürfen . Immerhin hatten die

Hörer genügend Anlaß , Vogt für eine liebevoll betreute

Wiedergabe dankbar zu fein .
Hugo Steurer , ein junger Pianist , der dem Ver -

nehrnen nach aus München kam , bewältigte die höchst

anspruchsvolle Aufgabe , die Brahms
'

zweites Klavierkonzert

allen Tugenden des Solisten stellt , mit achtunggebietendem
Können . Seine Anschlagskultur kam ihm insbesondere m den

beiden letzten Sätzen zugute , aber er v » rlor bei der , differen -

zierten Behandlung der Einzelheiten auch die großen Zu¬

sammenhänge nicht aus dem Auge und wußte fesselnd zu

steigern . Die schöne Leistung wurde nach Gebühr gefeiert .

Vogt weitteiferte mit dem Solisten im temperamentvollen
Auswölben ausdruckshafter Kantilenen . Sein überzeugender

Gestaltungswille kam in Beethovens Leonoren - Ouverture

Nr . 2 am gereiftesten zum Austrag : er hat an diesem

dramatisch heißblütigen , melodisch kargeren Schwesterwerk der

berühmteren „ Dritten " schon bei seinem Antrittskonzert fern

Bekenntnis zum heroischen Stil abgegeben . Wenn er die

Durchschlagskraft des Blechs und der Pauken noch manchmal
unterschätzt , so ist das der Akustik des Saales zuzuschreiben .

Vogt wurde an der Spitze seiner Mitarbeiter durch lang¬

anhaltenden Beifall ausgezckchnet .
Dr . Wolfgang Stephan .

kaufen , nur weil es billig ist und sich dadurch vielleicht in

finanzielle Schwierigkeiten zu stürzen .

Vom Winterschlußverkauf werden , wie schon in früheren
Jahren , nicht etwa sämtliche Waren erfaßt . Er erstreckt sich
lediglich auf folgende : Textilien , Bekleidungsgegenstände ,
Schuhwaren : aus der Gruppe Lederwaren auf Damenhand¬
taschen . Lederblumen und Damengürtel : ferner auf

Porzellan - , Glas - und Steingutwaren . Es ist wichtig zu
wissen , daß alle parteiamtlichen Gegenstände einschließlich
der Bekleidungs - und Ausrüstungsgegenstände von den Ver¬

käufen stets ausgeschlossen sind . Außerdem hat , der , Reichs -

wirtschaftsminister für den kommenden Winterschlußverkauf
noch eine Reihe von Textilien vom Verkauf ausgenommen ,
die den Modeschwankungen so wenig unterworfen sind , daß
keine Veranlassung besteht , nun die Lager beschleunigt zu
räumen . Zu diesen Textilwaren , die n i ch t unter den

Winterschlußverkauf fallen , gehören u . a . : Weiße Wäschestoffe

jeder Art einschließlich Rohnessel und blauer Köper , Taschen¬

tücher jeder Art , Handtücher jeder Art einschließlich Frottier¬
handtücher , Küchenhandtücher , Geschirrtücher und Bade¬

tücher , Erstlingswäsche einschließlich Einlagen und Windeln ,
Bettwäsche und Inletts , einfarbige gewirkte und gestrickte
Unterwäsche , weiße Hemden , Bettfedern , Kapok und sonstiges
Vettenfüllmaterial , sowie Matratzen , Reformunterbetten
usw . Auch Pelze und pelzgefütterte Mäntel , Teppiche und

Läufer , Fahnen und Fahnenstoffe , sowie Herrenstöcke und

Schirme jeder Art kann man nicht im Winterschlußverkauf

erstehen .
Niemand sollte zum Winterschlußverkauf gehen , ohne sich

vorher in Ruhe zu überlegen , was er braucht und kaufen

will . An Hand der großen Voranzeigen , die heute erstmalig

erscheinen und an Hand der Inserate , die laufend während
der kommenden zwei Wochen die KäuferschaftÜber das

Gebotene unterrichten , kann jeder ganz leicht sich seinen

„ Feldzugsplan
"

zurechtlegen . Er weiß genau , was tn diesem

oder jenem Geschäft angeboten wird und wie die Preise

sind , und hat danach den besten Anhaltspunkt , um nicht

wahllos und vielleicht vergeblich sich mit Tausenden in den

überfüllten Geschäften zu drängen .

Die Geschäfte sind gerüstet . Die Preise sind zum Teil ganz

erheblich herabgesetzt . Und Geschäftsinhaber wie Verkäufer

karren des Kundenansturms und werden versuchen , auch in

den brandenden Wogen des Winterschlußverkaufes jedem

einzelnen gerecht zu werden . Das eine wissen wir : Winter -

schlußverkaus — diesmal ganz groß ! I . S .

Einheit von Polizei und SS .

Weitere Ausnahmen von Polizeiangehörigen in die ff .

Der Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei hat
die Bestimmungen über die Aufnahme von uniformierten
Angehörigen der Ordnungspolizei in die Schutzstaffeln der

NSDAP , erweitert . Neben den bereits in die ff auf¬

genommenen bzw . noch aufzunehmenden uniformierten An¬

gehörigen der Ordnungspolizei können nach dem neuen

Erlaß zunächst auch alle diejenigen uniformierten An¬

gehörigen der Ordnungspolizei einschließlich der Berufs¬
feuerwehr in die Schutzstaffel bei Erfüllung der allgemeinen
Bedingungen der ff auf Antrag ausgenommen werden , die

bis zum 30 . Januar 1933 Mitglied der NSDAP , oder ihrer
Gliederungen ( SA ., NSKK ., HI .) geworden sind , auch wenn

sie inzwischen aus den Gliederungen in Ehren ausgeschieden
sind , oder die seit einem vor dem 30 . Januar 1933 liegenden
Zeitpunkt fördernde Mitglieder der ff sind . Die Zulassung
der Aufnahme eines weiteren Personenkreises behält sich der

Neichsführer ff zur gegebenen Zeit vor . Die dienstgradmäßige
Eingliederung in die ff erfolgt in einem den polizeilichen

Dienstgraden entsprechenden ss - Rang .

Diese Maßnahme des Reichsfüstrers ff und Chefs der

deutschen Polizei stellt einen weiteren Schritt auf dem Wege
des Zusammenwachsens von Partei und Staat auf dem wich¬

tigsten Gebiet der Exekutive , der Polizei , dar . Etappen auf

diesem Wege waren der Erlaß des Führers vom Tage der

deutschen Polizei 1937 über das Tragen der Sigrune der ff

auf der Polizeiunisorm , die Fahnenverleihung an die Ord¬

nungspolizei durch den Führer in Nürnberg , die Rede des

Führers vor den angetretenen Polizeiformationen auf der

Deutschherrnwiefe in Nürnberg und der erste Vorbeimarsch
der Polizeiformationen vor dem Führer . Durch diesen

neuesten Erlaß wird nun praktisch die Einheit der Polizei
des Staates und der ff herbeigeführt .

Aus Aunst und Leben .

* Wagner -Zyklus in Monte Carlo . Die Oper in Monte

Carlo bringt auch in diesem Jahr wieder eine Anzahl Wagner -

Aufführungen in deutscher Sprache . Es ist der verantwortungs -

freubiqen Arbeit der Bayreuther Festspielleitung und , beson¬

ders des Dirigenten Franz v . Höslin zu danken , Lag nun¬

mehr wieder seit drei Jahren die Werke unteres großen

deutschen Meisters in Monte Carlo aufgeführt werden können .

Die bisherigen Aufführungen — „ Tristan und ^ tolbc ,
Walküre " unb jetzt „ Siegfrieb

“ — würben em voller Erfolg

Ber deutschen Kunst unb ber beteiligten Künstler . Presse unb

Publikum kargen nicht mit Lob unb Anerkennung . Mit

Siegfried
"

erreichte ber Wagner -Zyklus am Donnerstag

feinen Höhepunkt . Besonbers zu erwähnen ist die Brunhilde

von Irl . Easden , bereit Stimme von Tonschönheit unb Wärme

strahlte , unb ebenso der hervorragende Siegfried Dr . Poeltzers ,
dessen heldischer Tenor unb temperamentvolles Spiel eine

künstlerische Leistung von hohem Grade war . Frl . Shirmana
als Erda war ausgezeichnet , ebenso wie Marie Braneze als

Waldvögelein . Besondere Hervorhebung verdient ber

Sßanberer von Tapolet und ber gesanglich unb darstellerisch

gleich hervorragende Mime von Witte , vom Deutschen

Theater in Wiesbaden , der — wie wir hören — für das

nächste Jahr an die New Yorker Metropolitan Opera ver¬

pflichtet ist . Das Orchester leitete Franz von Höslin tempe¬
ramentvoll und klar . Der nach jedem Akt anhaltende Beifall
des begeisterten Publikums galt in gleicher Weise den Dar¬

stellern wie dem Orchester und ber Spielleitung .
* Sudetendeutsche Gedenkfeier für Adalbert Stifter . Am

28 Januar veranstaltete die deutsche Kulturgemeinde für den

Böhmerwald am Geburtsort des fudetendeutschen Dichters
Adalbert Stifter in Oberplan anläßlich seines

70 Todestages eine würdige Kundgebung . Am Abend

marschierten die völkischen Vereine und Körperschaften unb die

Festgäste zum Stifter - Haus , wo Univerfitätsprofesior Dr .
■Sungbauer einen Kranz nieberlegte unb eine Ansprache hielt ,
bie in bem Bekenntnis gipfelte : Es ist nur fein Leib von uns

gegangen . Sein Geist , bas Göttliche , ist geblieben . Er lebt

fort unb wirkt weiter und soll immerfort in uns leben ! Vom

Stifter - Haus bewegte sich bet Festzug bann zum Stifter »

Am Moutag beginnt der Winterschlußverkauf .

Mit Spannung blickt man allenthalben bem diesjährigen
Winterschlußverkauf entgegen . Er beginnt am 31 . Januar

unb dauert bis zum 12 . Februar einschließlich , umfaßt also

e Werktage . Nächst dem Weihnachtsgeschäft ist .
der

erschlußverkauf die Zeit der größten Geschäftsumsätze ,
und sowohl die Geschäftsinhaber wie das Publikum sind

gleicherweise daran intereffiert .
Tausende pflegen mit manchen wichtigen Einkäufen bis

zu diesem Zeitpunkt zu warten . Denn jeder weiß , baß der

Winterschlußverkauf ungeahnt günstige Kaufmöglichkeiten
bietet . Den Vorteil davon haben sowohl diejenigen , die bei

einem schmalen Geldbeutel besonders rechnen müssen , als

auch die anderen , die sich bei dieser Gelegenheit vielleicht

manches zusätzliche Stück leisten können . Das Wort „ Winter¬

schlußverkauf
"

besitzt ganz besonders für die Frauenwelt eine

geradezu magische Anziehungskraft . Schon der Gedanke allein ,
wieder einen kleinen „ Feldzug

" durch die Geschäfte unter¬

nehmen , stundenlang in Kleidern , Mänteln , Hüten , Schuhen
unb Stoffen wühlen zu können , um schließlich mit Sieger -

miene paketebeladen heimzukehren — bieser Gebanke allein

läßt manches Frauenherz höher schlagen !

Für bie Geschäftsleute sinb diese Tage von besonderer

Wichtigkeit , weil in diesen zwei Wochen die Lager geräumt
werden sollen und damit Platz geschaffen wird für neue

Warenbestände zur Frühjahrssaison ! Es ist durchaus nicht

so , wie manche noch heute glauben , daß sich beispielsweise
der Inhaber eines Vekleidungsgeschäftes gezwungen sähe ,
die vorhandenen Bestände abzustoßen , weil sie sonst unmodern

werden . Zwar spielt auch diese Notwendigkeit mit , doch ist

es ja im Grunde nicht so , daß Kleider und Mäntel mit dem

Schluß der diesjährigen Wintersaison nun sofort unmodern

werden — würden , sonst die Menschen mit solcher Begeiste¬

rung kaufen ? Sie wissen im Gegenteil ganz genau , daß der

Mantel oder bas Kleib , bas jetzt gekauft wirb , auch im

nächsten Winter noch gut getragen werden kann .

Zweifellos bietet der Winterschlußverkauf , bei dem bte

Preise — eben um die Lager zu räumen unb Platz zu schaffen

für bas Neue — stark herabgesetzt werden , einen besonderen

Anreiz zum Kauf . Es gibt nun auch Menschen , die in

dieser Beziehung ein wenig leichtsinnig sind und deren

Widerstandskraft gegenüber niedrigen Preisen dahinschmilzt
wie Butter an ber Sonne . Das ist freilich falsch . DerWmter -

schlußverkauf soll vielen eine günstige Kaufgelegenheit
bieten , aber er ist nicht dazu ba , um wahllos ein Stück zu

* Deutsch - italienischer Kulturaustausch . Die ersten

Konzerte im Rahmen bes deutsch - italienischen Kulturaus¬

tausches , die auf Grund einer Vereinbarung zwischen bem

Reichspropaganbaministerium unb bem italienischen Mintstero

della cultura popolare geplant waren , fanden auch beutscher -

seits in biesen Tagen statt . In Anwesenheit bes italienischen

Ministers für Volksbilbung Alfieri unb bes deutschen Bot¬

schafters von Hasiell spielten der Pianist Konrad H ans e n

Werke von Vach , Brahms und Casella und ber Cellist Ludwig

Hoelscher Werke von Pfitzner , Schumann , Schubert unb

Boccherini vor einem begeisterten Zuhörerkreis in dem be¬

rühmten Konzertsaal Santa Cecilia in Ro m . 3n Anschluß

hieran konzertierte Prof . Hoelscher außerdem in Turin ,
Bologna , Eörz unb Venedig : Konrad Hansen in Rom , Neapel ,
Livorno unb Bergamo .

Im Kurhaus :

Viertes Volks - Sinfonie - Aonrert .

Für bas 4 . Volkssinfoniekonzert am Freitag war als

orchestrales Hauptwerk ursprünglich Regers op . 100 , bie

„ Hiller -Variationen "
, vorgesehen . Die Aufführung mußte

alber , ba sie eine geringe Verstärkung bes Orchesters

beansprucht , auf eine entsprechend günstigere Gelegenheit ver¬

schoben werben . Dafür vermittelte August Vogt bte Be¬

kanntschaft mit einem zeitgenössischen Werk , ber Orchester¬

suite op . 3 von bem rheinischen Komponisten Hans Webtg ,
ter in ben Kurhaus - unb Theaterkonzerten bereits öfters zu
Wort gekommen ist . Es ist eine Musik , bie burch ihre

gebiegene Machart für sich einnimmt unb melodische Gemein¬

plätze meidet , orchestrale Kammermusik , bie mehr in ihren

Einzelheiten zu verfolgen als im Ganzen zu überschauen ist .

Die sorgfältig ausgearbeitete Mebergabe erfocht bem Werk

fteunbliche Aufnahme .
Schuberts 6 . Sinfonie ist erst vor einigen Jahren unter

Karl Elmenborff zum überhaupt ersten Male in Wiesbaden

gespielt worben ! Man hieß sie daher gern auch einmal im

Kurhaus willkommen , in besten Repertoire sie einen ständigen
Platz verdient . Diese „ kleine " Csdur - Sinfonic , im Gegensatz
- ur großen

"
, siebenten , war seinerzeit bie erste Schubertsche

Sinfonie überhaupt , bie in ber Öffentlichkeit aufgeführt
würbe . Schubert hatte sie ber „ Gesellschaft ber Musikfteunbe

"

noch selbst eingereicht , hat aber bas Konzert nicht mehr erlebt .

Die Sinfonie war indesten , wie auch die anderen früheren

Sinfonien Schuberts , garnicht für ein öffentliches Konzert¬

institut bestimmt gewesen , sondern für ein Liebhaber¬

orchester , das im „ Eundelhof "
spielte , und dort mag sie

Schubert denn auch gehört und selber mitgespielt haben . Man

muß sich diese Umstände vergegenwärtigen , um das Werk nicht

mit falschen Maßstäben zu mesten : ber -' 1jährige , Schubert

dachte noch nicht daran , dem geistigen Höhenflug des

Sinfonikers Beethoven zu folgen . Eher ist in feiner Musik ,
namentlich im Finale , ein Nachhall der Begeisterung zu ver¬

spüren , die Rossinis leichtbeschwingte Melodien im damaligen
Wien auslösten . Der große Nachbar Beethoven meldet sich

allenfalls im Scherzo . Dieser Satz geriet in Vogts Darstellung
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stratze 54 einmündet . Eine weitere Verbindung dieser beiden
Fernverkehrsstraßen besteht in der zweiten Reichsstraße auf
Wiesbadener Gebiet , die von Schierstein über die Saar - und
Schiersteiner Straße zum Kaiser - Friedrich - Ring führt .

Innerhalb des Stadtbereiches find von der Polizei

fünf Hauptverkehrs st raßen

bestimmt worden . Es sind dies :
1 . Die Hindenburgallee als Verbindung von Biebrich

nach Wiesbaden . Sie findet ihre Fortsetzung in
2 . dem Straßenzug Moritzstraße , Kirchgasse , Langgasie

bis zur Taunusstraße .
Weitere Hauptverkehrsstraßen sind :
3 . Bahnhofstraße , Marktstraße , Michelsberg , Emser

Straße bis zum Dürerplatz .
4 . Frankfurter Straße , Friedrichstraße , Boseplatz , Bleich¬

straße bis $um Bismarckring .
5 . Rhemstraße , von der Frankfurter Straße bis zum

Kaiser - Friedrich - Ring .
In absehbarer Zeit wird Wiesbaden an die im Bau

befindliche Reichsautobahn Frankfurt — Köln
angeschlosien . Zu diesem Zweck wird , wie wir bereits
meldeten , der Moltkering als Zubringerstraße neu
gebaut . Der Moltkering wird so ausgebaut , daß er den

Verkehr von der neuen Reichsautobahn über Naurod auf¬
nimmt , und durch unbebautes Gelände nach dem Stadtkern
leitet und umgekehrt . Die Neubaustrecke bleibt vom Anbau
frei und enthält keine Plankreuzungen mit anderen Straßen .
Die Breite der neuen Zubringerstraße wird 9 Meter sein ,
außerdem erhält sie einen zwei Meter breiten Radfahrweg ,
der durch einen Grünstreifen von der Fahrbahn getrennt ist .
Fuhrwerks und Fußgänger dürfen auf der Straße nicht ver¬
kehren .

Nach Inbetriebnahme der Reichsautobahn und des

Moltkeringes dürfte eine Entlastung der Innenstadt
und der Ausfallstraßen , zum Beispiel Aarstraße , Frankfurter
Straße , Schiersteiner Stratze und vor allem auch des Kur¬
viertels , zu erwarten sein , denn sicherlich werden die Kraft¬
fahrer , die nicht direkt in Wiesbaden oder seiner näheren
und weiteren Umgebung zu tun haben , die neue Reichsauto¬
bahn benutzen . p .

— Sturm über Wiesbaden . Die Wirbeltätigkeit über
dem Atlantischen Ozean und der Nordsee brachte im Laufe
des Freitags einen neuen Tiefdruckausläufer an die Wies¬
badener Gegend heran , der sich durch erneutes starkes Auf¬
frischen des Windes und am Nachmittag und Abend durch
Regen - und Graupelschauer unliebsam bemerkbar machte . Der
Wind frischte schon in der Mittagszeit bis über 40 Kilometer

pro Stunde auf und erreichte kurz vor Mitternacht 20 Meter

pro Sekunde oder 72 Kilometer pro Stunde in den Böen .
Auch im Laufe des Samstagvormittags war noch kaum ein

Abflauen zu verzeichnen .
— Beförderungen im NSKK . 2n der Motorstandarte 148

( Wiesbaden ) wurden zum 30 . Januar befördert : Zum Sturm¬
hauptführer : Obersturmführer Veyersdörfer ( 6/M 148 ) ; zum
Obersturmführer Sturmführer Henk ( 1/M 148 ) ; zum Sturm¬
führer : Obertruppführer Josef Becker ( II/M 148 ) , Obertrupp¬
führer Ferd . Heymanns ( M 148 ) , Obertruppführer Fritz Rossel
( M 148 ) , Obertruppführer Raimund Koch .

— Einen Kameradschaftsabend veranstaltete der NSKK .-

Motorsturm I/M 148 . Als Gäste waren u . a . anwesend
NSKK .- Standartenfuhrer B e st , Staffelführer H i tz e I ,
sowie Ortsgruppenleiter S ch a u tz. Zur Einleitung des
Abends hielt Sturmführer Henk eine kurze Ansprache , in
der er auf die Leistungen des Sturms im vergangenen Jahr
und die zukünftigen Aufgaben hinwies . Mit diesen Aus¬

führungen verband er eine Ehrung des Sturmführers
Emmerich zu seinem 66 . Geburtstag , der in der näheren
und weiteren Umgebung einer der ältesten NSKK .- Führer
ist . Auch Staffelführer Hitzel gab mit einer kurzen Ansprache
neuen Ansporn . Für den weiteren schönen Verlauf des
Abends sorgten die Männer des Sturmes selbst durch Vor¬

träge und sonstige Darbietungen , sowie die kleine aber vor¬

zügliche , aus NSKK .- Männern bestehende Kapelle .
— Aus der Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes . Das

Deutsche Rote Kreuz beendete am 24 . Januar seinen Herbst¬
lehrgang zur Ausbildung der weiblichen Einsatzkräfte für
den amtlichen Sanitätsdienst . Die Leiter waren wieder

Oberstabsarzt Dr . Strauch und Oberschwester Maria

Kuhn . Der Inspekteur des DRK . des XII . Armeekorps ,
Oberstarzt Dr . Braun , bestätigte den 19 Teilnehmerinnen ,
daß sie die Prüfung bestanden hätten . Die Kreisvereinsvor¬

sitzende , Freifrau von Krane , ernannte hierauf die Frauen
und Mädchen zu Samariterinnen , und die Kreisgruppen¬
leiterin , Frl . Schlosser , nahm die Verpflichtung aus den

Führer und das Deutsche Rote Kreuz vor .

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : DIenstag • u . Freitags v. 16 -18Uhr

Amt „ Haus und Heim "
, Fachgruppe : Haus - und

Grundstückswesen .

Am Montag , den 31 . Januar , 20 .30 Uhr , Fachgruppen¬
versammlung im Rest . „ Einhorn "

, Marktstraße . Leitung :

Pg . Steiner . An dieser Fachgruppenversammlung nehmen
teil : Alle Mitglieder der Fachgruppe „ Haus - und Erund -

stückswesen
"

, alle Hausverwalter und Makler . Im Jnteresie
der Berufsweiterbildung ist restloses Erscheinen Pflicht .

KdF . - Theatervorstellung .

Deutsches Theater .
Montag , 31 . Jan . : „ Die lustigen Weiber von Windsor

"
, Oper

von Nicolai . Beginn 19 .30 Uhr .

Froher Feierabend .

Montag , 31 . Jan . : . . . und heute abend ins Variete . Sonder¬

vorstellung der NSE . „ Kraft durch Freude
" im Scala -Varietö .

Beginn 20 .15 Uhr .

Bolksbildungsstätte .

Montag , 31 . Jan . : Vortrag mit Vorführung von Lichtbildern
und Filmen von Prof . Paul Burkert , Berlin : „ Grönland -
wunder — Nordlandzauber .

"
Beginn 20 .30 Uhr im Paulinen -

schlötzchen .
Sonntag , 30 . Jan . : Führung durch die Zoologische Sammlung
des Nassauischen Landesmuseums . Leitung : Kustos Fetzer .
Treffpunkt 9 Uhr im Landesmuseum .

Reichsbetriebsgemcinschaft „ Banken u . Versicherungen " .

Am Dienstag , den 1 . Februar , 20 .30 Uhr , Vertrauensrats -

schulung im Restaurant „ Berliner Weiße
"

. Redner : Pg .
Eilers , Frankfurt a . M .

— Abgabe der Steuererklärungen . Als Frist zur Abgabe
der Steuererklärungen für die Veranlagung zur Einkommen¬

steuer . Wehrsteuer , Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer für
das Kalenderjahr 1937 , sowie für die Gewerbesteuer für das

Rechnungsjahr 1938 ist die Zeit vom 1 . bis 28 . Februar 1938

festgesetzt worden . Die Vordrucke gehen dem Pflichtigen
rechtzeitig zu . Außerdem werden Vordrucke auch beim

Finanzamt abgegeben . Eine allgemeine Verlängerung der

Frist zur Abgabe der Erklärungen kommt nicht in Frage .
Gewissenhafte Abgabe der Steuererklärungen ist vornehme
Staatsbürgerpflicht .

— Neue Quittungskarten in der Invalidenversicherung .

Gemäß einer Anordnung des Reichsversicherungsamtes
werden für die Invalidenversicherung neue Quittungskarten
eingefühit . die die neuen gesetzlichen Bestimmungen berück¬

sichtigen . Beide Quittungskarten, _ sowohl die für die Pflicht¬
versicherung wie die für die Selbstversicherung , enthalten den

Hinweis , daß nach dem neuen Recht zur Erhaltung der An¬

wartschaft für jedes Kalenderjahr mindestens 26 Wochen¬
beiträge entrichtet werden müssen . Sonst erlischt die Anwart¬

schaft auf Leistungen der Invalidenversicherung . Die

Quittungskarte für Selbstversicherer weist ferner darauf hin ,
daß alle deutschen Staatsangehörigen bis zum 40 . Lebens¬

jahr sich freiwillig versichern können . In den Markenfeldern
wird ebenfalls immer wieder auf die Beachtung der Anwart¬

schaftsfrage hingewiesen . Der Nachweis der Ersatzzeiten
wurde entsprechend ergänzt , als Ersatzzeiten gelten künftig
Wehrpflicht , Reichsarbeitsdienst , Krankheit , Arbeitslosigkeit
und anerkannte Lehrgänge . Solange noch alte Quittungs¬
karten aufgebraucht werden müsien , sollen die Versicherten
durch einen angehefteten Zettel auf die neuen Änwart -

schastsbestimmungen hingewiesen werden .
— Gänsemarsch auf Rädern . Wenn man die Arbeit

hinter sich hat und auf dem Fahrrad nach Hause rollt , ist
natürlich ein kleiner Schwatz von Rad zu Rad sehr angenehm .
Man kann sich aber nur bequem unterhalten , wenn man
nebeneinander fährt . Auf dieses Vergnügen müssen wir in

Zukunft ganz verzichten . Denn die mit dem 1 . Januar 1938

in Kraft gesetzte neue Straßenverkehrsordnung wendet sich

gegen das Nebeneinanderfahren — vor allem auf den Land¬

straßen . Radfahrer sollen grundsätzlich hintereinander

fahren . Sie dürfen nur dann zu zweit nebeneinander bleiben ,
wenn der Verkehr dadurch nicht gefährdet oder behindert
wird . Eine Behinderung liegt aber bereits vor , wenn durch
das Nebeneinander der schnellere Verkehr am Vorbeisahren
oder Überholen gehindert wird . Diese Regelung gilt jedoch
nur für geschlossene Ortschaften . Auf den Reichsstraßen wird

jedes Nebeneinander von Radfahrern als Verstoß gegen die

Denkmal , wo der Vundesführer des Bundes der Deutschen ,
Gottfried Wehrenfennig , einen Kranz niederlegte . Fanfaren
ertönten . Der Oberplaner Gesangverein sang Heimatlieder
und auf den Bergen ringsum lohten Höhenfeuer auf . Bei der

anschließenden Gedenkfeier hielt der sudetendeutsche Dichter
Hans Watzlik die Gedenkrede . Er würdigte das Leben und

Schaffen dieses größten sudetendeutschen Dichters . Das Volk
eines Adalbert Stifter sei fähig und berufen , seine geistigen
Angelegenheiten selbst zu ordnen .

* Hans Friedrich Blunck in Prag . In dem bis auf den

letzten Platz gefüllten Festsaal des Deutschen Hauses zu Prag
las am Donnerstagabend auf Einladung des deutschen

Sludentenbildungsvereins „ Deutsche Lese - und Redehalle
" der

Dichter Hans Friedrich Blunck aus eigenen Werken . Alle her¬
vorragenden Persönlichkeiten des Prager Deutschtums hatten
sich eingefunden , u . a . der deutsche Gesandte Dr . Eisenlohr mit
anderen Vertretern der Deutschen Gesandtschaft , der Führer
der Sudetendeutschen Partei , Konrad Henlein , der Rektor Dr .
Schranil und mehrere Professoren der Deutschen Universität ,
sowie Abgeordnete der Sudetendeutschen Partei und Ver¬
treter des Deutschen Schutzvereins . Hans Friedrich Blunck
übertraf mit der Wiedergabe seiner Werke alle Erwartungen ,
die man auf diese Stunde gesetzt hatte . Den Höhepunkt des
Abends bildete ein Teil aus seinem Werk „ Große Fahrt "

, mit
dem er . seine Zuhörer völlig in Bann zog . Hans Friedrich
Blunck mußte sich immer wieder zeigen .

* Eine Euteuberg - Reichsausstellung 1940 . Zur 500 -

jährig e n Wiederkehr der Erfindung der deutschen
Buchdruckerkunst findet im Jahre 1940 in der Reichs -

mesiestadt Leipzig , dem Hauptsitz des deutschen Buch¬
gewerbes und Buchhandels , die Gutenberg - Reichs -

ausstellung statt . Die Schirmherrschaft hat Reichs¬
minister Dr . Goebbels übernommen . Die Geschäftsstelle der
Ausstellung befindet sich bis auf weiteres im neuen Rathaus
in Leipzig .

* Eine Klassiker - Renaissance in Italien . Nach den bis¬
her vorliegenden Meldungen kann als wichtigstes Ergebnis
der im Oktober in Italien begonnenen Schauspiel - Stagione
eine große Steigerung von Klaffiker - Aufführungen festgestellt
werden . An der Spitze sämtlicher registrierter Aufführungen
steht das Werk des venezianischen Komödiendichters Carlo

Eoldoni . Selten sind in Italien so viele Goldoni - Aufführun -

gen gezählt worden . An zweiter Stelle steht das Werk

Shakespeares . Man spricht gegenwärtig in Italien sogar
von einer Shakespeare - Renaissance , denn diese Aufführungen

gestalten sich zu großen Kassenerfolgen , dies ist um so er¬

staunlicher , als Italien bis jetzt noch nicht einmal eine

wertvolle Gesamtausgabe der Werke Shakespeares besitzt .

Zu . einem ganz großen Kassenerfolg wurde die Aufführung
des „ König Lear " in Neapel und Süditalien durch die

Stagione Zacconi . Die Stagione Benassi konnte ähnliche

Erfolge mit dem „ Kaufmann von Venedig
" in Triest und

die Stagione Ranzo Ricci mit „ Der Widerspenstigen Zäh¬

mung
" in Rom und Mittelitalien erzielen . So ist Italien

das dritte Land , in dem Shakespeare eine außerordentliche
Steigerung der Aufführungsziffer erlebt . Schon in der

vorigen Spielzeit setzte die Shakespeare - Renaissance sehr
energisch in England und in den Vereinigten Staaten ein .
In Amerika führt man diese Renaissance teilweise auf die

Bemühungen der amerikanischen Rundfunkgesellschaften zu¬
rück , die in einem Zeitraum von 45 Minuten Querschnitte
durch die einzelnen Dramen Shakespeares gaben .

* Einschränkung des Dialoges im amerikanischen Film .
Die Hollywooder Filmfirmen haben ihren Autoren An¬

weisung gegeben , den Dialog im Film nach Möglichkeit ein -

zuschränken , um der rein filmischen Handlung einen größeren
Spielraum als bisher einzuräumen . In erster Linie wird

diese Forderung an Lustspielautoren gestellt . .

Bildende Kunst und Musif . Der bekannte Opernkomponist
Hans Grimm schrieb eine sinfonische Dichtung :

„ Die Weise von Liebe und Tod des Kornett
Christoph Rilke "

nach den Worten des bekannten
Dichters Rainer Maria Rilke . Generalmusikdirektor
B ö h l k e von den Städtischen Bühnen Magdeburg erwarb die

Uraufführung dieses Werkes für die bekannten Magdeburger
Sinsonie -Konzerte . Der im April stattfindenden Uraufführung
dieses ersten sinfonischen Werkes des bekannten Opern -

komponiften , desien Ehrung in Nürnberg im vorigen Jahre
noch in Erinnerung ist , sieht man in den Kreisen der Musik -
weit mit großem Jnteresie entgegen .
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Kaufgelegenheit , wie sie

nur selten geboten wird

Unsere Geburtstagskinder . Frau Marie Lorenz , Sßroe .,
Kaiser - Friedrichstraße 11 , wird am 30 . Januar 80 Jahre alt
und Frau Katharina Seelgen , Wwe ., Danziger Straße 12 ,
begeht am 31 . Januar in geistiger und körperlicher Frische
ihren 82 . Geburtstag .

Das 13 . Kind . Der Familie Seher im Stadtbezirk
Sonnenberg wurde am Freitag das 13 . Kind geboren . Alle
Kinder sind am Leben .

Schulkameradentreffen . Kaum ist das Jahr 1937 mit

seinen vielen Jubiläumsfeierlichkeiten der einzelnen Geburts¬

jahrgänge vergangen , so rüsten schon wieder die diesjährigen

.Geburtstagskinder
" für ihre einzelnen Wiedersehenstreffen .

Ob 25 , 60 oder 70 Jahre alt , alle wollen sie im gleichaltrigen
Kameradenkreise feiern und Jugenderinnerungen aufleben

lassen . Dabei sind oft die Zusammentreffen gerade der

älteren Generationen , wie die letzten Jahre zeigten , die

schönsten und interessantesten , denn gemütlich und freudvoll

geht es bei den alten Leutchen her . Ein schöner Brauch ist

hier erstanden , bedeuten doch die Wiedersehensfeiern Heimat¬

feste im kleinen , woran alle , die ehemals die Schulbank ge¬
meinsam drückten , aus nah und fern teilnehmen .

Rentenzahlung . Die Militärversorgungsgebührnisse wer¬

den Heute Samstag , den 29 . Januar , und die Invaliden - und

Unfallrenten am 1 . Februar bei dem hiesigen Postamt ausge¬

zahlt .

Schlaglöcher werden beseitigt . In der Obergasse hatten

sich durch Rohrverlegungsarbeiten unangenehm empfundene

Schlaglöcher gebildet , die zur Zeit durch die Teerkolonne aus¬

gebessert werden .

— Wegen ungerechtfertigter Preiserhöhung bestraft .
Der Regierungspräsident in Wiesbaden als Preisüber¬
wachungsstelle hat einen Holzwarenfabrikanten , der in ver¬

schiedenen Fällen die Verkaufspreise für die in seinem
Betrieb hergestellten Holzwaren erhöht , und die den Kunden

GeqenWeund
“ ei ” 9

fahr 1932 Wahlkampf um Wahlkampf durchführten , Arbeits¬

losigkeit , Schikanen des Regimes und den Terror der Gegner

ertrugen und Rückschläge im Glauben an den Führer uber -

wandten . Sie mögen an jene unbekannten SA .-Manner

denken , die der Führer formte und zu denen er sagte : „ Was

ich bin — bin ich durch euch allein !" Keine Konfunktur -

ritter , keine Phrasendrescher und Maulhelden schufen die Vor¬

aussetzungen zum 30 . Januar , sondern Männer , denen der

Begriff „ fordern
" unbekannt war , die nach dem errungenen

Sieg nicht ruhten , sondern die Marschkolonnen formierten und

auf ein neues Ziel marschierten . . „
Die SA . will keinen Dank für ihre Tat , aber der Mann

im einfachen Braunhemd der Kampfzeit soll ein steter Mah¬

ner für alle die sein , die nur Nutznießer seines Kampfes gnd .

Das Rückerinnern am 30 . Januar soll all denen die Scham¬
röte ins Gesicht treiben , die im Kampf um Deutschland stets

untätig zur Seite standen und auch heute nicht die Verpflich¬

tung fühlen , an irgend einer Stelle am Ausbau unseres

deutschen Hauses mitzuarbeiten .
Die SA . arbeitet an einem Werk , das für den Fortbe¬

stand unseres Volkes von größter Bedeutung ist . Sie führt

Propagandamarsch und Kameradschastsabend . Anläßlich
des Jahrestages der Machtübernahme findet am Sonntag ,
den 30 . Januar , von 10 — 12 Uhr ein Propagandamarsch und

abends 8 .30 Uhr ein Kameradschaftsabend für alle Volks¬

genossen in der Turnhalle statt .
Aus dem Schaufelwerk eines Dampfers tot geborgen .

Als der auf einer Bergfahrt befindliche niederländische

Eüterdampfer „ Rotterdam "
, der am Freitagfrüh Bingen ver¬

lassen hatte , einige Stunden später in Wiesbaden - Biebrich

eintraf , wurde in dem Schaufelwerk ein menschlicher Körper
bemerkt . Rach der schwierigen Bergung der stark verstüm¬
melten Leiche wurde festgestellt , daß es sich bei dem Getöteten

um den 51 Jahre alten ersten Maschinisten des Dampfers
Willem Jakob L a b o u r aus Holland handelt . Wie stch das

Unglück ereignet hat , ist noch nicht geklärt . Labour war am

M orgen im Dienst ab gelöst worden und hatte sich dar auf m

seine Kabine begeben . r
■ „ .

Tödlicher Berkehrsunfall . In den frühen Morgenstunden
des Samstags wurde in der Schloßstraße ein löjähriger
Bäckerlehrling ( Berthold K . aus Oberrod/Westerwald ) , der

auf seinem Fahrrad die Brötchen fortbrachte , von einem Auto

erfaßt und zu Boden geschleudert . Der junge Mensch stürzte

so unglücklich , daß der Tod auf der Stelle eintrat . Die Er¬

mittlungen über die Schuldfrage sind im Gange . — Ein

Motorradfahrer , welcher gestern mittag aus der ^ maginastr .

in die Pfälzer Straße einbiegen wollte , kam ms Rutschen

unb kippte um . Er kam mit leichten Verletzungen davon .

Ofenrohr - und Kaminbrand . In der Wiesbadener

Straße 74 entstand ein Ofenrohrbrand , der mit einem

Kaminbrand verbunden war . Die Biebricher Bereitschafts¬

wache , die man alarmiert hatte , griff schnellstens em und be¬

seitigte den brennenden Ruß . . . . . .
Ein neues Fernsprechhäuschen wurde m der Waldstrage

aufgestellt zur Freude der Bewohner der Waldstraße .

Zum sechsten Jahre !

Von Gruppenführer Herbert Fuji , SA .-Gruppe Kurpfalz .

Fünf Jahre sind vergangen , seit die SA . ihre siegreichen

Fahnen durch das Brandenburger Tor trug . Zum 6 . Male

jährt sich der Tag , an dem in Berlin und im Reiche riesige

Fackclzüge den Anbruch des Dritten Reiches all denen ver¬

kündeten , die bereit waren zu glauben . Zaghaft lösten sich

geballte Fäuste und grüßten die Fahnen der Sieger . Ver¬

gessen war für die SA . an diesem Abend des 30 . Jan . 1933

all das Schwere der vergangenen Jahre . Ihr Glaube an den

Führer hatte gesiegt . Und mochten auch vechetzte fanatische

Gegner ihre Kraft zur letzten Abwchr sammeln , mochten sie
den Terror steigern und hie Zahl ihrer Opfer erhöhen , die

SA . wußte , daß das Dritte Reich erkämpft war und keine

Macht der Erde ihr diesen Sieg würde nehmen können . Vom

30 . Januar bis zum 5 . März — vom Tag der Kanzlerschaft
des Führers bis zum Umbruch — ist nur eine kurze Zeit¬

spanne . In ihr erfüllten sich die Hoffnungen all derer , die

an den Führer und an Deutschland glaubten , und m diesen

fünf Wochen zerrannen die Hoffnungen jener, ,
bie in bet Re¬

gierung Adolf Hitlers nur ein kurzes Zwischenspiel sahen ,
nach dessen Beendigung sie an der Zerstörung Deutschlands
weiter arbeiten könnten .

Erst fünf Jahre sind seit dem Tag des Sieges vergangen
und doch scheinen es Jahrzehnte zu sein , gemessen an den in

dieser Zeit vollbrachten Leistungen . Deutschland hat m

diesen wenigen Jahren einen ungeahnten Aufschwung erlebt .

Millionenheere Arbeitsloser sind wieder werktätig geworden ,
Millionen fleißiger Hände regen sich , um all das nachzuholen ,
was in über einem Jahrzehnt zu tun versäumt wurde . Em

starkes Heer trägt Sorge dafür , daß die Früchte dieser Arbeit

gesichert sind . L. „
Immer mehr verblaßt im Zeichen bie | es Aufstieges die

Erinnerung an jene trostlose Zeit , die vor dem 30 . San . 1933

liegt . Und schon gibt es in Deutschland wieder Menschen , die

vergessen , welches Erbe der Führer angetreten hat , die glau¬
ben , weik Unmögliches geleistet wurde , müsse noch Unmög¬

licheres getan werden , die nur fordern und von Opfer spre¬

chen , wenn sie 10 Pf . für das WHW . geben . Für sie alle

möge der 30 . Januar ein Tag der Selbstbesinnung sein . Sie

mögen ihn dazu benützen , die Erinnerung an eine Zeit wach
werden zu lassen , die noch nicht sehr lange zurückliegt . Sie

mögen sich der Männer erinnern , die Deutschland vor Er¬

eignissen bewahrten , wie sie Spanien erlebt , die im Kampf -

SCHMHHAUS

Mold - West

eingeräumten Rabatte gesenkt hat , in eine Ordnungsstrafe
von 1500 RM . genommen .

— NSV .- Vetreute werden darauf hingewiesen , daß die

Geschäftsstelle der NSV .- Ortsgruppe Ost sich nunmehr

Luisenstraße 6 befindet .

einen Kampf um die Freiheit der Seele und die Wehrkraft
des Körpers deutscher Männer . Ein starkes Geschlecht will

sie erziehen , das nur für Deutschland lebt . Schwerer noch

ist dieser Kampf als die Eroberung der Straße und die Er¬

ringung der Macht . Herrlicher aber wird der Sieg sein , denn

er wird ein ewiges Deutschland schaffen .

Beförderungen in der SA .- Gruppe Kurpfalz .

Aus Anlaß der 5 . Wiederkehr des Tages der Macht¬
übernahme durch Adolf Hitler wurden im Bereich der

SA .- Gruppe Kurpfalz befördert :

Zu Oberführern : der Hauptreferent „ F “ der

Gruppe , Standartenführer Willi Künemund , der frühere
Führer der Wiesbadener SA .- Standarte 80 , der Führer der
Standarte 23 , Standartenführer Hans Hemmer , der

mdWdE . des Referenten für SA .- R ., Luft - und Gasschutz bei

der Brigade 150 beauftragte Standartenführer Hans
Eichel .

' '

Zu Standartenführern : der SA .- Sportabzeichen -

referent der Gruppe , Obersturmbannführer Arthur Ochs ,
der Führer der Standarte 70 , Obersturmbannführer Walter
Klein , der Führer der Standarte 118 , Obersturmbann¬
führer Wilhelm Gr « ilach , der Führer der Standarte 166 ,
Obersturmbannführer Willi Kallert , der als SA .- Führer

V . der Brigade 50 eingeteilte Obersturmbannführer
Friedrich Ringshausen .

Zu Sanitätsoberführern : der 1 . Arzt bei

Gruppe , Sanitäts - Standartenführer Theo Hoeft , der
1 . Arzt der Brigade 150 , Sanitäts - Standartenführer Ernst
Worth .

Im Stab der Gruppe : zum Obersturmbann¬
führer die Sturmbannführer Otto Bode und Heinz
Tillessen , zum Sturmbannführer bie Sturm -

hauptführer Heinz Barth unb Heinrich Mörschel .
Srigabc 50 ( Darmstadt ) : zum Sturmbann¬

führer bie Sturmhauptführer Rudolf Belz und Erich < \
Müller .

Brigade 51 ( Neustadt a . d . W .) : zum Ober¬

sturmbannführer der Sturmbannführer Karl Roth ,
Sturmbann 1/18 , zum Sturmbannführer die Sturm¬

hauptführer Erich Stoll eis , Emil Samt » , Georg Schu¬
macher , Sturmbann U/12 , Hch . Staab , Standarte 18 ,
Karl Mohr , Sturmbann 1/22 und Karl Hauch , Sturm¬
bann IV/22 .

Brigade 150 ( Mainz ) : zum Obersturmbann¬
führer die Sturmbannführer Kurt K n e u p e r , Sturm¬
bann 1/27 ( früher Führer des Sturmbannes 11/80 ) unb Karl

Baumgartner , Sturmbann 1/118 , zum Sturmbann¬

führer bie Sturmhauptführer Heinz Müller unb

Hch . Pries .
Srigabe 151 ( Saarbrücken ) : zum Sturmbann¬

führer bei Sturmhauptführer Josef Metz .
Biigabe 153 ( Heidelberg ) : zum Sturmbann¬

führer bie Sturmhauptführer Karl Beck unb Herrn .
Schneiber .

Verkehrsorbnung angefreibet . Eine Ausnahme machen nur

Rabfahrer in geschlossenen Verbänden , wenn es mehr als 15

sind , die sich unter einheitlicher Führung befinden . Sonst ist
es in jedem Fall besser , hintereinander zu bleiben — Gänse¬

marsch auf Rädern !

— Gehören Sie zu jenen Sündern ? Das vergangene
Jahr hat in besonderem Maße Verkehrserziehungs¬
maßnahmen von Staat und Partei gebracht , die ganz wesent¬

lich zu einer stärkeren Disziplinierung der Verkehrsteilnehmer
beigetragen haben . Die straffere Selbsterziehung eines jeden

einzelnen ist aber auch dringend erforderlich : denn die

Statistiken weisen immer noch erschreckend hohe Zahlen von

Verkehrsunfällen auf . Als wichtige Grundlage für bie Ver¬

kehrserziehung muß bie neue Straßeuverkehrsorbnung gelten ,
bie mit dem 1 . Januar 1938 in Kraft getreten ist . Bei den

Paragraphen allein wird es nicht bleiben . Die Organe der

Verkehrspolizei und der NSKK .-Verkehrserziehungsbienst
werben in ftänbiger Aufklärungs - unb Erziehungsarbeit
bafür sorgen , daß auch der letzte Verkehrsteilnehmer die neue

Ordnung beachtet . Das setzt aber die genaue Kenntnis der

wichtigsten Bestimmungen bei allen Verkehrsteilnehmern
voraus . Hier hat sich seit einer Reihe von Jahren bereits

ein Hilfsmittel bewährt , das , nach den neuesten Vorschriften

umgearbeitet , jetzt in neuer Auflage erscheint : Schifferer —

R . vom Endt , Gib acht ! Volksausgabe der Straßenverkehrs¬

ordnung vom 13 . November 1937 , Bildgut -Verlag , Essen .
Preis 1 RM . Die wichtigsten Bestimmungen werden in

diesem handlichen Büchlein in übersichtlicher Anordnung und

in einer einprägsamen Kurzformulierung bargeboten . Was

aber dem Büchlein seine große Volkstümlichkeit verschafft hat ,
bas sinb bie über 100 bunten Bilder , die in humorvoller und

drastischer Form den trockenen Stoff anschaulich machen .

— Das Begehen des Bahnkörpers der freien Strecke und

das übersckireiten der © leite außerhalb der Übergänge durch

Unbefugte hat in letzter Zeit wiederholt zu folgenschweren
Unfällen geführt . Insbesondere scheint sich die Landbevölke¬

rung der mit solchen verbotswidrigen Handlungen ver¬

bundenen Gefahren für Leben unb Gesundheit nicht bewußt

zu fein . Es ist deshalb geboten , auf die Strafbarfett dieser

leichtfertigen Übertretungen hinzuweisen . Nach § 78 der

Eisenbahnbau - und Betriebsordnung ist das Betreten der

Bahnanlagen der freien Strecke für Unberechtigte verboten .

§ 79 der gleichen Verordnung gestattet dem Publikum das

überschreiten der Bahn nur an den zu Übergängen bestimm¬
ten Stellen . Jede Zuwiderhandlung ist mit Geldstrafe bis

zu 150 RM . bedroht . Die Bahnpolizeibeamten sind erneut

angewiesen , zur Verhütung von Unfällen mit aller Strenge

gegen Verstoße einzuschreiten unb in jebem Falle Straf¬

anzeige zu erstatten . Die für den Erlaß von bahnpolizeilichen

Strafverfügungen zuständigen Vorstände der Reichsbahn¬
betriebsämter werden jeden Übertretungsfall unnachsichtlich
mit empfindlichen Geldstrafen ahnden .
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was für eine Menge hoch¬

wertiger Schuhe wir im
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zu diesen W
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Wehe , wenn sie iosgelassen . . .

Die 2 . Herrensitzung des MCV .

In engster Tuchfühlung sahen die Herren der Schöpfung
wieder nebeneinander . Kein Platz war in der Narrhalla
weder für Geld noch für gut « Worte zu haben . Liber 3000

starke Männer bimmelten mit der Schellenkapp . Dazu gab
es eine gar kräftige Kost .

Und gleich fing nach dem wieder glanzvollen Einzug des
Komitees , an dessen Spitze Prinz Martin I . marschierte ,
Präsident Bender zu wettern an , da die Philister an¬
scheinend nicht alle werden . Im übrigen aber fand er in sehr
guten Versen nette Worte für die schönen Frauen , denen er
in die intime Arisierkabine gefolgt sein muh . So gut wuhte
er Bescheid . Sieh mal einer den Bender an ! Im übrigen
stellte er fest , dah die Fassenacht blüht ( die Stadthalle
garanttert für Rekordbesuch auch in den kommenden

Sitzungen ) , und sie wird in Mainz nicht untergehen .

Seppel Elückert , der sein närrisches Sekretariat

höllisch ernst nimmt , seufzt laut und vernehmlich . Er macht

sich Gedanken . Vierundzwanzigmal soll er im Saal die

närrischen Geister regen . „ Herr , halt ein mit deinem Segen .
"

Aber das hilft jetzt nichts mehr . Di « Geister , die ich rief . . .

Tag un Nacht lääft jetzt herum
Bender , unfern Schlachtenlenker ,
un sucht Dichter blos un Denker . . .

Glückerts Zorn reizt eine Kuh zum Lachen . Abrcagierungs -

verfuche bringen ihn noch mit der Polizei in Konflikt .

Hört zu : -

Auch mein Amt drückt mich gar sehr ,
Wann ich nur Schutzmann hör .

„ Halt !" — de deutsche Eruh — e Marck —

Und ' s Protokoll Hot mer int Sack .

Also Verkehrssünder ist er auch , der närrische Sekretär .
Was doch so ein Herrenabend nicht alles an den Tag bringt !

Ja , Määnzer Männer unter sich sind halt auch Klatschbasen .

Dann steigt Krollmann einzig und allein aus dem

Grunde in di « Bütt , um einen Vortrag über einen — alten

Hut zu halten . Gipfelpunkt der Frechheit . Anscheinend , weil

Mundo im MCE . den Hering zum Leitmotiv seiner Nach¬

durststimmung beförderte — aber ein alter Hut , den besagter
Krollmann bereits seit seiner Konfirmation getragen haben
will , und der ( der Hut natürlich ) nunmehr als Kopfbedeckung
einer Vogelscheuche im Eetteidefeld zugunsten des Vierjahres -

plans eingesetzt werden soll — zu viels Hinaus mit ihm , dem

Narren !

Das Zwiegespräch der Schulbuben ( F . Anderhub und

K . Lauer ) war echt määnzerisch und bestätigt , dah die

Lausejungen überall auf die verbrieften Rechte der Frechheit
pochen .

Dann erhob einer der ganz großen Narren ( Lami -
b i n e t ) seine ernste Stimme . Seine Lebenserinnerungen sind
vergoldet von der Weisheit des erfahrenen Alters . „ Wie
Wein im Faß , wird man besser bei wachfendem Alter .

" Er
steht jenseits von „ Wahn und Irrtum "

. Allerdings ist die

„ törichte Mode " von dazumal mit Reifrock und so schuld daran ,
daß er in seiner Sturm - und Drangzeit ein Tugenbold ge¬
blieben ist . Sagt er . „ Das war nicht anders zu machen .

" Und
darum freut er sich auf die Fassenacht , da die Damen endlich
mit diesen „ zugeknöpften

"
Modetorheiten aufhören . Die

Narrheit kennt eben keine Sünde . Und vernünftig ist nur der ,
der „ bei uns " in die Schule gegangen ist .

Josef Racke erhebt Moguntia zur Stadt der Staats -

cmpfänge , wie der Einzug Martins I . am deutlichsten bewiesen
habe . Er hat es vor allem mit Vater Rhein und den

rheinischen Mädchen zutun . Er muß es ja wissen , der ehe¬
malige sieggewohnte Schlagmann des Seniors - Achter vom
Mainzer RV .

Theqter > Kurhaus * Film )
Deutsches Theater . Samstag , 29 . Jan ., 19 .30 — 22 .30 Uhr :

„ Eine Nacht in Venedig
"

. Außer Stammreihe . — Sonn¬

tag , 30 . Jan ., 18 .00 — 22 .00 Uhr : „ Rienzi
"

. St .- R . E 18 .
— Montag , 31 . Jan ., 19 .30 — 22 . 15 Uhr : „ Die lustigen
Weiber von Windsor

"
. St . - R . A 19 .

Residenz -Theater . Samstag . 29 . Jan ., 20 .00 — 22 .40 Uhr :
„ Ein großer Mann privat

"
. — Sonntag , 30 . Jan .,

15 .30 - 18 .00 Uhr : „ Die Primanerin "
. — 20 .00 -22 .40 Uhr :

„ Lauter Lügen
"

. — Montag , 31 . Jan . , 20 .00 -22 .30 Uhr :
Großer bunter Abend .

Kurhaus . Sonntag , 30 . Jan ., 16 .00 — 17 .00 Uhr großer
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister E . Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr großer Kurhaussaal : Opern - Abend . Leitung :
Musikdirektor Aua . Vogt . Solistin : Susanne Horn - Stoll ,
Sopran . Franz Danneberg , Flöte . 1 . Ouvertüre zu
„ Fidelio "

( L . van Beethoven ) , 2 . Vorspiel zum 3 . Akt ,
Tanz der Lehrbuben und Aufzug der Meistersinger ( Rich .
Wagner ) : 3 . a ) Arie der Gräfin aus „ Figaros Hochzeit

"

( W . A . Mozart ) ; b ) Arie der Agathe aus „ Der Frei¬
schütz

" ( C . M . v . Weber ) ; 4 . Walzer aus „ Der Rosen¬
kavalier " ( Rich . Strauß ) ; 5 . Fantasie über Themen aus

«
“

für Flöte mit Orchesterbegleitung ( Eh . Eounod -
>pp ) ; 6 . a ) Gesang der Mimi . aus „ La Boheme

"

( E . Puccini ) ; b ) Gebet der „ Tosca "
( E . Puccini ) ;

7 . Ouvertüre zu „ Die sizilianische Vesper " ( G . Verdi ) .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

„ Rin mit dem Eassekehrer
"

( A . G o t r o n fr . ) . Keiner
von denen , die sich um jeden Dreck kümmern . Vielnkchr hat er
sich beim Mainzer Hallenbad als Bademeister beworbett und
wird nun zum Faulenzer deklariert . Beim Finanzamt konnte
er wegen der hohen Beiträge nicht Mitglied werden , und
den Maurerberus mußte er aufgeben , da ihm der zum
Schlag erhobene Hammer in dem Augenblick auf den Kopf
fiel , als es Feierabend läutete . Eine recht harmlose , glückliche
Natur , wenn bei Sinnen . . .

Höhepunkt : di « Hofsänger . Sie können nichts anderes
als gratulieren , was sie mit ihrem hervorragendem Stimm¬
material unter steten vom Beifall erzwungenen Zugaben be¬

sorgen :
Was ist das Fest aller Feste ,
was ist vom guten das Beste ,
das ist der Mainzer Karneval . . .

Dazwischen spritzt das Hofballett ( Tanzschule Wilius

Senzer ) über das Podium — ohne Frauen geht es also doch

nicht in der Herrensitzung — und das närrische Komitee wirft

dazu Frackzipfel und Beine in die Luft , und die ganze Narr¬

halla tobt sich ab im Singen kerniger Narren - Schlachtgesäng « ,
und die Freude ist wieder unermeßlich . . . L .

— M o n t a g , 31 . Jan . , 20 .00 Uhr großer Kurhaussaal :

Konzert . Leitung : KapellmMter E . Schalck . 1 . Ouvertüre

zur Oper „ Der Mulatte "
( W . Balfe ) ; 2 . In den Spinn¬

stuben ( A . Dvorak ) ; 3 . a ) Walters Preislied ( R .

Wagner ) ; b ) Dein leuchtend Äug
'

fehlt meinem Tage

( O . Höser ) , Posaunensolo : Kammermusiker Hch . Haber¬

mehl : 4 . Melodien aus der Oper „ Der Waffenschmied
"

( A . Lortzing ) ; 5 . Serenade ( Fr . Karl ) ; 6 . Minnesänger ,
Walzer ( F . Sabathil ) ; 7 . Wiener Spaziergänge , Pot¬

pourri ( K . Komzak ) ; 8 . Bariatinsky -Marsch ( Joh .Strauß ) .

Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 30 . Jan . , 11 .30 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬

karten gültig .

Scala -Variete . „ 3 Stunden Welt -Variett " mit Capt . Novaddi .

Film - Theater .
Thalia : „ Der Tiger von Eschnapur

"
.

Ufa -Palast : „ Meme Freundin Barbara "
.

Walhalla : „ Ihr Leibhusar
"

.
Filmpalast : „ La Habanera

" .
Eapitol : „ Ich sehne mich nach dir "

.
Apollo : „ Walpurgisnacht

"
.

Luna : „ Arme kleine Inge
"

.
Olympia : „ Kabine B 50 “ .
Union : „ Millionenerbschaft

"
.

Urania : „ Viva Villa "
.

Die heutige Ausgabe umfaßt 32 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt "

, „ Alt - Nasiau "
, sowie die

Beilage „ Der Sonntag
" .

prjcf) f ' ' "

Litzen bürg er
und meint dessen stadtbekannte Erfolge — durch die von jedermann anerkannte ungewöhnliche
Preiswürdigkeit und Spitzenleistung im Räumungs - Verkauf — die immer noch in aller Munde ist .

Man wird auch jetzt wieder von Litzenburgers neuen Veranstaltungen sprechen —

denn jetzt steigt bei uns , beginnend am Montag , den 31 . Januar , morgens 8V2 Uhr

1 • Der allgemeine Winter - Schluß - Verkauf
in allen dafür erlaubten Artikeln . • Im II . Stock z . B . in unserer großen Spezial - Abteilung für

Wohnungskultur und Heim - Ausstattung bringen wir Außergewöhnliches
in allen zum Winter - Schluß - Verkauf zugelassenen Waren .

2 * Der einmalige Umzugs - Teilverkauf
■

unserer riesigen Bestände in modischer

“ *

Damen - Kleidung
bringt einen gewaltigen Preissturz , denn wir haben die Preise — ohne Rücksicht auf den

Warenwert — bis zur niedrigsten Grenze des überhaupt Möglichen heruntergezeichnet , um

reinen Tisch zu machen .

3 • Im Erdgeschoß werden im Zuge des Rüumungs ■ Verkaufs unsere letzten Restbestände ,

Abschnitte und Reste in Kleider -, Mantel - und Seidenstoffen , Wäsche und Strümpfen —

um jeden Preis — restlos verkauft .

Litzenburger
*

wieder - zu - - -

Das Modenhaus im Mittelpunkt Wiesbadens • Kirchgasse 31 • Ecke Friedrichstraße

Beachten Sie bitte unsere Tevpicb - Husstettung im Hause Langgasse 8 — Durchgehend geöffnet von 8V2 bis 19 Uhr
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DasWasserlöuft einem

im Munde zusammen

IDas
bekannte Fachgeschäft in der Mühlgasse

Dauer : 31 . Januar bis 12 . Februar

Die große Auswahl wird Ihnen

in unserem Hause aufgetischf .
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VE R KAUF

ist ein wertvolles Nachschlagebuch , das alle

Bezieher des „ Wiesbadener Tagblatt
" ab heute

in 300Fortsetzungen erhalten (siehe Seite 11 u . 12 ) .
Eine praktische Sammelmappe für die 600 Seiten ,
auf denen 300 medizinische Fragen behandelt

werden , erhalten Sie kostenlos .

Das Sammeln ist so einfach , zuerst

schneiden Sie dieSeiten genau nach den Linien aus ,

dann brauchen Sie nur einen Locher , spitzen

Bleistift oder Nagel zu nehmen und die Seiten

an den schwarzen Punkten zu lochen , Und nun

hinein damit in den Ordner .

EGWche
knWHIliilgen

Umzüge
Transporte all .

Art billigst .
Rudolf

Allendörfer
Adlerstr . 35 .

Telephon 23264 .

Schneider -

Aufträge
jeglich Art (auch
Kleiderpflege )
tätigt gut u .preisw .

Schwanz
Schneidermeister

Wilhelmstr . 17 , P .
Tel . 234 86

Anfr . unverbindl .

Belte
nur

Grobe

Burgstrabe 9
Parterre .

Schmerzlose
Entfernung von

Hühneraugen ,
Hornhaut ,

eingewachsenen
und Dicknägeln .

Wiesbadener Tagblatt Samstag/Sonntag , 29 . /30 . Januar 1838 .
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Ein EreignistürWiesbaden
ist unser letzter „ Winterschluß - Verkauf “ im alten Hause .

Wir ziehen um !

— Unsere Preise

noch billiger !

o .

H .

KirchgasseWiesbaden

Durchgehend geöffnet


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

